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■ ner Sänger kriaben in Hamburg;
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j der Reichsjugendführung und dem Reichspropa
die besten Jugendchöre Deutschlands zu ein « ;iv

ofdurch die Luftangriffe am schwersten heiiuU ;u
etzt . Die Sängerknaben waren von den H 8.jRfctt .r - -

gern iu ±ur laden worden und sangen dort ., von ä < m
Pianisten . Alfred Gronemann begleitet , in Anwesenheit des Ge &iatafüfc-
rers Paul und der gesamten Rührung der HJ , aber auch des Reichoufcati
halt er s und Gauleiters Kaufmann mit der politischen Rühre re oh af t :L n
vier großen ' Konzerten vor der Bevölkerung , Die Säle waren jede « Aal
zum Bersten voll * Die kleinen Sänger wurden nicht nur bei ihren
künstlerischen Darbietungen bejubelt , sondern wären mit ihren schmno
ünifoimen aucn auf der Straße immer wieder Gegenstand freudige ) Äri

- herzlicher Ovationen*
Die altern oer Sängerknaben hatten großes Verständnis dafür be¬

kundet , daß die deutsche Volksgemeinschaft auf diese Weise eine be-
sonders innige Vertiefung erfuhr , und die Jungen nahmen die Reise-
Strapazen gerne auf sich , weil auch sie wußten , welch edler Aufgabe
sie dienten«

Gemüse aus städtischen Gärtnereien

ine ’Viener Stadtverwaltung ließ durch ihre Gärtnereien iu jal . ia;1943 noch umfangreichere Landflächen als im Vorjahr mit Gemäße/ .
V

.
1

und PutterfrUchten be ; teilen . Insgesamt stand .en hiefür 230,000 m2zur Veriugung , Zur Versorgung der Grabeländler und Schrebergärtnerwurden im städtischen Reservegari en über 1 ' 2 Millionen GeÄsese + ’ U »-
ge herangezogen . An Gemüse selbst vom Treibsa

^
Ms zum Suppengr : n
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P Für den Inhalt verantwort *tlichs Adolf Reichert
Fol so 1 Wien , 3 . Jänner 1944

Die Wiener Sängerknaben in HamburgL&(

Im Einvernehmen mit der Reiehsjügendführung und dem Kelchsprnp&
gandaministerium wurden die besten Jugendchöre Deutschlands zu ein*
Weihnachtssingen in den durch die Luftangriffe am schwersten heim -. . *
Suchten Gebieten eingesetzt . Die Sängerknaben waren von den Hambur¬
gern in ihre Stadt eingeladen worden und sangen dort , von drm vT - ne
r Lands . er Ali red b-ronem ^inn begleitet , in Anw6 s « nlie i t des (rfcb -i cisf ’ Vn
rers Paul und der gesamten Führung der HJ , aber auch des Deichnotnt
Halters und Gauleiters Kaufmann mit der politischen Führerschaft , 1
vier großen Konzerten vor der Bevölkerung , Die Säle waren j,,dermal
-'Aim Deisten voll « Die kleinen Sänger wurden nicht nur bei i ! ren
künstlerischen Darbietungen bejubelt , sondern waren mit ihren & chmn
unif ormen auch auf der Straße imrae r wi e der Geg .enstand f reud i - • ' ' - n *
he rz 1icher 0vat1one n«

Die Eltern der Sängerknaben hatten großes Verständnis dafür bo
kündet , daß die deutsche Volksgemeinschaft auf diese Weise eine b -.v
sonders innige Vertiefung erfuhr , und die Jungen nahmen die Beise-
Strapazen gerne auf sich , weil auch sie wußten , welch edler Aufgabe
sie dienten«

Gemüse aus städtischen Gärtnereien

iJ :; e Wlener Stadtverwaltung ließ durch ihre Gärtnereien iu j a hr*1945 noch umfangreichere Landflächen als im Vorjahr mit Gemüse/FT
und futterfrüchten be ; teilen . Insgesamt standen hiefiir 230,000 « 2zur Verfügung . Zur Versorgung der Grabelandler und Schrebergärtnerwurden im städtischen Resebvegärten über 1 * 2 Millionen Gerat seeete -' i>
ge he ränge zogen . An Gemüse selbst vom Treibca ^ i bis zum Suppengr

i. <1



Balbaus - Mach ric ht en Wien . 3 - Jänner 1944

wurden 2 .8 % 600 kg erzeugt und damit eine Reihe von städtischen An¬

stalten und die EAST beliefert „ Dies bedeutet gegenüber dem Vorjahr

eine Steigerung um das Doppelte * Im Ölfruchtanbau wurden ausgezeleh

riete Resultate erzielt und an Sonnenblumenkernen , Mohn und Saflor

10 * 000kg abgeliefert * Auch Futtermittel , Burgunder und Heu , wurden

in entsprechend großen Mengen geerntet * Diese Leistungen wurden fas

ausschließlich mit dem durch die Kriegsverhältnisse verminderten per
sonal erzielt * Die Bevölkerung nahm gegen diese Ergebnisse die min¬
dere Pflege der Parkanlagen und die Vereintachungen in der - Aussohmüe
der Grabsteilen gern in Kauf*

Umbenennung einer Siedlung im 21 « Bezirk

Die an der Industriestraße im 21 « Bezirk gelegene Siedlung ilßel
hilf © - Einigkeit ** wurde zufolge Entschließung des Leiters des Kultur --.
amt es der Stadt Wien in ” Donaus i edlung 11 umbenannt . Der Text der Br-
läuterungstafel lautet ? u Donausiedlung ” nach der Lage nächst der Do~
nau ; '

Die Änderung der Bezeichnung erfolgte auf Ansuchen des Vereinen
der die Siedlung schuf und der seine Bezeichnung von tt Sieälergemeinr
Schaft Wien . - Einigkeit im Deutschen Siedlerbund e . V *

« in lf Siedl ^rgc
meinschaft Wien - Donausiedlung - Industriestraße im Deutschen Siedl
bun d e • V« 11 änderte«

oooOooo
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Ausbau des Blutspenderwesen

Jcix - totale Krieg verlangt gebieterisch nicht nur das Zusavve : --
stehen aller in jeder Gefahr ., sondern auch das Eintreten jedes ein¬
zelnen für seine in Not geratenen Volksgenossen * Das Gemeinschaft .8
gefiihi des einzelnen muß so weit gehen , daß er auch zu Opfern für
d ^n anderen bereit ist , Wenn vom Kämpfer an der Front der Einsatz
äes Lebe unverlangt • wird , kann auch von jedem gesunden Mann und jeder

jgamiden Frau ln der Heimat gefordert werden , daß sie einen kleinen
teil , ihres Blutes zur Erhaltung des Lebens eines Volksgenossen zur"
Verfügung stellen . Bei schweren Verletzungen und Entbindungen mit
fcioneu .DrutVerlusten , aber auch bei schweren Krankheitszuständen ist

sfÜ ubfcrtra S un g von Blut eines gesunden Menschen oft die einzige Kö,vlicnkeit , das Leben des Verletzten oder Erkrankten zu erhalten . Sen‘uzten muß daher insbesondere in den Krankenhäusern Jederzeit em«
entspreche Zahl von Blutspendern erreichbar sein , hm den lebää

ne ’

” ' en
!
p

en E
^

n ®r i ff der Blutübertragung rechtzeitig durchführen zu § * ,

roranäIff ! n
e

Jc - ^
0ß ^ “ Bluts P e ^ ern nach schweren me3

großen l
’
- l 1

'
f

ndes ’ tel denen erfahrungsgemäß das Leben eines

dlgten
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:
hWerVerletZt6n Und durch Beuereinwirkung gesehä-

A u C h ^ t : rr
ur durch Biutabertragung

bereits VZ
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a Uß + er P& rUng dSS Haupt .vsundheitsamtes^ ’l94 daS BIuts P ender wesen zeitgemäß , nach den vom



Rathaus - Nacht *! chten Wien , 5 * Jänner -t-944

, c1f « n1 8 ter des Innern erlassenen Eichtlinien neu sufgebar,1 . Bini-

se große wiener Krankenanstalten wurden als « Blutspend .
ersentralen«

eingerichtet o Sie führen genaue Aufzeichnungen über alle ihnen rer-

j,_ i o- h &rerj Blutspender und halten einen Bereitschaf osdiens b, u » zl ~ 3 e

lÜr Tages - und Haoht .ee 1t die rasche Beiziehung eines für den betraf-

fenden Fall geeigneten Blutspenders veranlassen kanin «,

Es ist selbstverständlich , daß die Auswahl der Blutspender mit

allergrößter Sorgfalt erfolgte Ehe ein Volksgenosse als Blutspender

he ränge so gen wird , muß nicht nur sein Blut zur festst eixang ae±nes.

Blutgr uppenzugebörigkeit untersucht werden , sonasrn - wird durch eine

eingehende allgemeine klinische Untersuchung mit den dazu gehörigen

Hid -.fsmethoden auch sein Gesundheitszustand festgestellx . & e muß j «•

die Gewähr bestehen , daß dem Empfänger einer Blutspende nur das u

gesunder Menschen zugeführt wird und daß dem Blutspender durch air

Abnahme des Blutes kein gesundheitlicher Nachteil entsteht , Bas fh

ge
'oniö der Untersuchung des Blutspenders wird in einem mit Lichtbild

versehenen Blutspenderausweis vermerkt , den der Spender vor jeder

Blutspende dem Ärzte vorzulegen hat 6

Sur Verhinderung jeglichen gesundheitlichen Nachteil so für eien

Blutspender darf ein Volksgenosse nur in entsprechend großen Ze dtan-

. ständen zu einer Blutspende herangezogen werden .. Schon daraus ex - spe •-

sich , daß einerseits sehr viele Blutspender bereitstehen müssen ;
anderseits das Blutspenden kein lohnender Erwerb sein kann , wenn auch

der Blutspender in jedem einzelnen Fall eine für das ganze Reich ein¬

heitlich festgesetzte Entschädigung erhält « Um den raschen Ersatz
-des

' '
gespendeten Blutes zu ermöglichen « ist ein reichseinheitlich fest

gasetztes Ausmaß an Lebensmittelzubußen vorgesehen«
Durch Einrückungen und Abordnungen außerhalb Wiens ist die Zahl

der bisher erfaßten freiwilligen Blutspender stark zurückgogangen . Ih
verantwortlichen Stellen müssen daher schon im Hinblick auf die Ter¬
rorangriffe des Feindes pflichtgemäß Vorsorgen , daß die Zahl der ver¬
fügbaren freiwilligen Blutspender durch Werbung bedeutend vermehrt
wird « Ah alle Volksgenossen und insbesondere auch an alle Volksge-
.' .-.ossinnen ergeht daher der dringende Appell « sich als f r e i ■
w i 1 1 i g e Blutspender zur Verfügung zu stellen.

Die Wiener und Wienerinnen haben bisher stets vorbildliche Ein¬
satzbereitschaft und beispielgebenden Opfermut bewiesen , wenn es galt
."" .nxe Pflicht ; der Gemeinschaft gegenüber zu erfüllen and den von einer
großen Gefahr bedrohten Volksgenossen zu helfen , So hofft das Haupt-



Rathaus - Nachrichten Wien , 5 • Janner 19 4 4

Gesundheitsamt Wien auch diesmal nicht vergeblich zu bitten , wenn

og al "l e vesnnden Volksgenossen und "Volksgeno ssinnen c*uf .forc . oi t T S -j- ». .' ]

möglichst rasch als freiwillige Blutspender bei den

Werbern in den Betrieben oder mit Postkarte unter Angabe des Namens

und der Anschrift beim Hauptgesundheitsamt in Wien , 1 . , Schottenring
28 9 zu melden , um so im Bedarfsfall zur Rettung wertvoller Menschen¬

leben entscheidend beizutragen,

oooOooo
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¥eie r ab e nd s tunden .
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Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreis-

hauptstellenleiter für Kultur der NSDAP »
' in den nächsten Tagen auf.

anderen folgende besonders bemerkenswerte Fei er abend stunden*

Im Kreis V , 10 » Jänner , 19 Uhr 30 , Großer Tannhelmsaal , 25 « ,

Mauer 9 Adolf - Hitler - Platz t
» Zum Feierabend »

o Ausführendes Frans

Dechantsreiter ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Leofcy Perschd , Rudo

Mayer * Fritz Niöetzky ( Gesang ) , Dora . Josefowics 9 Fritz Linha ( Kla-

viervorirag und - begleitung ) , Gert ru .de Bürgst all er . ( Rezitation ; *

Leopoldine Lauth ( Jodler in ), Trude Maly ( Jodlerin ) .

Im Kreis IX , 10 . Jänner , 19 Uhr 30 , Festsaal der Hochschule

für Welthandel , 19 o , Franz - Klein - Gasse 1 ,
» Aus d em Nibelungenli ed»

Ausführendes Burgschauspieler Reinhöld Siegert ( Vortrag und Rezita

tion ) , Professor Walther Kerschbaumer ( Klaviervortrag) t

Im Kreis VI , 11 „ Jänner , 19 Uhr 3,0 , Gasthaus Freunschlag , 12»

Breitenfurter . Straße 119 , » Aus dem Schatzkästleln heimatlicher _
Vol

kirnst »
o Aus führ ende s Franz De charrt sreit er ( Zusammenstellung und ^

verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Adalbert Te~

sely ( Zither ) und Professor Dr 0 Georg Kote :k mit dem Viergesang des

Deutschen Yolksgesangvere in .es »
Im Kreis IX , 12c Jänner , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für

Welthandel , 19 » , i ranz - Klein - Gasse 1 0 - K Aus dem deutschen Opern-
schaffen » ( 5 ,. Abend ) . Ausführende ? Kapellmeister Karl Hudes vom



j -Ha ; huieilten Wien 9 Jänner 1944'

./pernüäu .3 der Stadt Wien ( Zusage : Stellung , Vortrag und musikali¬

sch ^ Begleitung ) und die Opernsängerinnen und - Sänger s kose Wälder y
Serrvude langer , Gertruds Grob * Vilma Lipp , Hugo Meyer - Welfing ?

Georg Seggl , Willi Horsten , Emil Siegert Sowie Hans Koch,.

Im Kreis X « 12 , Jänner , 19 Uhr 30 , Hotel " Goldener Eng «si tf , 21 * f .
Am Spitz lo " Deutsche Vo lksmusik' Das iied un serer S tadt * « Ausfuh
re nieg Kapellmeister Ernst Gundaeker ( Vortragszusarrnensteilung und

mus :ikalische Begleitung ) * Papi Koci ( Gesang ) , Koot Schrammein, , 1 eo •

ty persohe * Franz Schuh , Walter Steibl ( Gesang ) 9 Leopoldine Laut!
( Jodlerin ) 9 Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) und Adalbert ’

Yeaely
( JJ . thersolo) ö

im Kreis I s ly» Jänner , 19 Uhr 30 , Pestsaal des Alten kathäuss>
lo ? Wi ppl Inge ist raße 8 , " Die lustigen Weiber von Win dsor *

* Ausführen
des Kapellmeister Ernst Gundaeker ( TörtragsZusammenstellung und . mu¬
sikalische Begleitung ) f Dr e Einmy Funk ( Frau Fluth ) , Olga Benrung-
Kal .sns '

ky ( Frau Reich ) , Erna Seewald ( Jungfer Anna ) , Staat -söpe rnueh•
;;fer Hermann Bai er ( Herr Fluth ) , Ernst Burkhardt ( Herr Reich } * Kam¬
mersänger Lorenz Corvinus ( Falstaff ) , Kammersänger Georg Maikl ( per -!

,ll ;
L'0 » Fri ,t.*i .ch Pliedl ( Spärlich ) , Dr , Hans Koppen st 3 in er < Dr ;

Cajus ) o .
Im Kreis V , 154 , Jänner , 19 Uhr 50 , lonkino Wien - öiebenhiri,:

n 1 njnlnimLj mnsrcusik »
„ Auslührendes Franz Beehant sreiter ; Zu

sammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Fersehe , Budclf Mayer
( Gesang ) , Gertruds Burgstaller ( Eezitation ) , Adalbert Yesely ( Zi¬
ther ) and das Kammerquartett des Wiener Sehubertbundes unter der
Leitung von Helmut Xlinkig,

Im Kr
|

is IV > 14 ” Jänner , 19 Ohr 50 , Kreishaus 10 . , laxenbu -gerStrad » 8 10 , !, jDieJHooh zeit _ dgs Figaro " . Ausführende ; Kapellmetstr 1
arns -f Gundaeker ( Zusammenstellung , Yortrag und musikalische Beglei ¬
tung ) , Staatsopernsänger Hermann Baier ( Alnraviva ) , Hilde Wesselyt » rasin ) , Georg Buntschart ( Figaro ) , Maria Zuber ( Susanne ) , Bert »;

T ! l ! w ! .

eraMn) ’ Elfriede Hedmont ( Marzellins ) , Kammersänger Mete-
I ; .

Bartql0) - Kammersänger Georg Kai kl ( Basilio ) , Erna See-
h7

b
rf

lm
3 s Ing ° ^ edrich Fliedl ( Bon Curzio ) .

X2 « „ •

Lt> ■*" ’ * Jamer » x 9 Uhr 30 , Festsaal der Kreisleitungöingnenergässe pi » pei .ö11 -ö
' ' ‘ ' K

Abführende , ffran2
‘

h
*

Worte ) , Professor Kar » Svlr
®

/| er
i ( Zusarmenstellung und verbindend

Professor Dr! Georg
'

! ^ v ( I ?? ! eun « ’ Adalbert Yssely ( z± ^ r )
'

ge eangve re ine s „
' S mi t dem Yiergesang des Deutschen Volks I

oooOooo
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*4

Par Bürgermeister beglückwünscht Oskar Baske
SS-.'5SS

Der Maler und Graphiker Professor Oskar Laske wurde au seinem
gestrigen 70 « Geburtstag durch ein Glückwunschschreiben des Bürger-
meisten J21asclike geehrt , das ihm . der Sachbearbeiter für Malerei im
Kulturamt der Stadt Wien Professor Böttger überbrachte « In diesem
Schreiben würdigt der Bürgermeister das vielseitige hervorragende
Schaffen des Künstlers ? das seinen Höhepunkt in der Malerei fand,
Gleichzeitig gibt er der Hoffnung Ausdruck , daß ihm seine von Kunst
ierhand t für das Historische Museum der Stadt Wien geschaffene Bilch-
nisbüste ein Unterpfand dauernden Gedenkens sei«

?

Weihnachtsfeier der Wiener Bulgaren

Pie in Wien ansässigen Bulgaren begingen Donnerstag abends ( 6,
Jänner ) in den Räumen des Kürsalons ihr Weihnachtsfest * * Es waren
soviele Wiener Bulgaren aller Stände erschienen , daß sie in den Sä~
iea n *lr mi L Mühe Platz fanden « Generalkonsul Pr * H o d j e f f
a "i :3 Präsident der bulgarischen Kolonie » Hodinä 11 in Wien eröffnst©
f* n Abend Tina begrüßte auf das herzlichste vor allem den in seiner
Eigenschaft als Präsident der Deutsch - Bulgarischen Gesellschaft,

^ Zweigstelle Wien , erschienenen Bürgermeister Dipl . Ing . Bl a s o hk e ' f wle Regierungspräsidenten Br . D e 1 b r ü g ge , die Ge -
'

neralkonsule Andrija K a r o i 6 und Sudolf W a w r a , eine
Beine hervorragender Persönlichkeiten des Wiener kulturellen und



y. r. -iaus - Nachr lohten Wien , 8 . Jänner 1944

, i vt soh £if t liehen Lebens , nicht zuletzt die Vertreter der Wienei Axflia

raater . In seiner Ansprache betonte er die warmherzige soziale Dör - ,

der urig , die Bürgermeister Blaschke den bulgarischen Studenten bis¬

her zuteil werden ließ*
Der Bürgermeister, der beim Kommen und Gehen mit

stürmischer Herzlichkeit , begrüßt wurde , hob in seinen Dankesworten

hervor , er sei in seiner bisherigen politischen Wirksamkeit inirre r

als ein Kämpfer für nationale Erfüllung , zunächst also für die Drei¬

heit und Gerechtigkeit seines Volkes hervorgetreten und wolle nun ■
in seinem umfassenderen Amtsbereich das Vertrauen , das -der Reichs¬
leiter von Schirach und der Reichsführer SS Himmler in ihn gesetzt
haben , dadurch rechtfertigen , daß er seinen bisherigen Grundsätzen

getreu weitermarschieren werd,e . Die Bulgaren habe er in ihrer Hei¬
mat und hier in Wien in ihrer Kraft , ihrem dugendbewußtsein und in
ihrer Dynamik , aber auch in ihrem Charakter und in ihrer Kampfge-
sinnung , in ihrer Anständigkeit und ihrem Heroismus - näher kennen
und schätzen gelernt und so fasse er sein Ehrenamt in der Deutsch-
Bulgarischen Gesellschaf -t nicht als ei ne dekorative Aufgabe sondern
als den Ausdruck einer wahren und inneren Herzensverbin 'dung zwi¬
schen dem bulgarischen und dem deutschen Volk auf . Beiden Nationen,
die während ihrer ganzen Geschichte immer freundschaftlich verbun¬
den gewesen und immer gemeinsam marschiert sind , möge der jetzige
Schicksalskampf die Erfüllung des für den Bestand Europas unerläß¬
lichen idealen Ziels bringen.

Der Abend wurde mit einem reichen künstlerischen Programm ab¬
geschlossen *

*
. 0

Die Rechte eines . Grabbesitzers.

Weite Bevölkerungskreise . sind der Meinung , über seinerzeit erwo
bene Grabstätten frei , verfügen , sie also auch gegen oder ohne . Ent¬
gelt anderen Personen übergeben oder fremde Personen in diesen Grä¬
bern beerdigen lassen zu können * In letzter Zeit sind im Anzeigen-
^

il einiger Wiener Tagesblätter wiederholt Anbote von ' Grabvs 'rkäu-
Un er schienen , die diese Tatsache bestätigen . Um Personen , di © von
vierciitigen Anboten Gebrauch machen , vor späteren Nachteilen zu be¬
wahren , sieht sich die Gemeindeverwaltung des Reichsgaues Wien ver¬anlasst , zu diesem Thema Stellung zu nehmen*
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ii. c. l , ;.d ns - ft achri eht e n

D ^ r Erwerber einer Begräbnisstätte ist durchaus nie hx eieren

unumschränkter Besitzer , Durch den Erlag der Grabstellengebühr er¬

wirbt er lediglich ein durch die Bestimmungen der ' ' Begräbnis - und

Gräberordnung
^

für die Friedhöfe der Stadt Wien » eingeschränktes Be¬

nutzungsrecht , das unübertragbar ist und nachdem Ableben des arab-

erw erber -s an die Erben pergeht Andere vom Bewerber des Grabes üfce

die Grabstelle getroffene . Verfügungen sind rechtsungültig » Der

Grabeiwerber kann daher -seine Grabstelle niemals an andere verkau¬

fen oder verschnken ; er ist bloß berechtigt , Leichen verstorbener

Familienangehöriger , niemals aber von Personen beerdigen zu lassen,

die mit dem Benützungsberechtigten nicht verwandt sind » Die Be - .

z ahlung von Erneue rung s gebühren zur Verl an ge r ung des Grabbe nu fcz uixg.a

rechtes oder auch der nachträgliche Ankauf .eines Grabes auf Fried-

hofsdauer durch dritte Personen ändern nichts an dem Benutzungsrech¬

ts nach wie vor dem ursprünglichen Graberwerber erhalten bleibt»

Wer die Gräbsteilgebühr erlegt , möge sich dies stets vor Äugen hal¬

ten , um vor unangenehmen Enttäuschungen bewahrt zu bleiben»

Sind beim Ableben eines Graberwerbers und somit Benützungsbe¬

rechtigten mehrere Erben vorhanden , so üben diese das Benutzungs¬
recht an der Grabstelle zu gleichen feilen aus „ Sie können aus ih¬
rer Mitte einen Bevollmächtigten zur Ausübung des Benutzungsrechtes
bestellen und bei der zur Verwaltung der Wiener Stadtfriedhaie zu¬
ständigen Abteilung in den Gräberprotokollen vormerken lassen*

Vom Benützungsberechtigten verfügte Vormerkungen in den Gräber
Protokollen , wie zum Beispiel die Öffnung des Grabes nur mit seiner

e

ausdrücklichen Zustimmung 9 die Bewilligung zur Beilegung vorbestimm
ter Familienangehörigen und ähnliches mehr , haben nur insolange Gül¬
tigkeit , als der Benützungsberechtigte selber lebt » Da das Benut¬
zungsrecht nach seinem Ableben , wie . erwähnt , an seine Erben .über - * ,
geht , steht diesen die Möglichkeit zu , eine derartige Verfügung
aufzuheben oder zu ändern ; Die Nachfolger im Benutzungsrecht haben
di # Pflichten ihres Vorgängers in Bezug auf die Erhaltung und Aus¬
schmückung der Grabstätte zu ' übernehmen , widrigenf alls das ' Bereut zur.
j,echb von amt swegen aberkannt werden müßte . Folgerichtig muß ihnen

. auch das frsie Verfügungsrecht über c^ie an sie im Erbwege überge¬
gangene Grabstelle eingeräumt werden « Es . wäre nicht vertretbar , de

a-
n

Rechtsnachfolgern im Grabbehützungsrecht wohl die Pflichten anzula
sten , ihnen jedoch auf Grund der von ihrem Vorgänger verfügbare .'
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£ Lnschränkungen die Ausübung des Benutzungsrechts praktisch unmög¬

lich zu machen.
'
G -r ab stellen oder ein Benutzungsrecht an solchen können ledig¬

lich durch die zuständigen Dienststellen der Wiener § emeindeVerwal¬

tung erworben werden * die 'bei Unklarheiten alle erforderlichen Aus ¬

künfte erteilen.

Vortragsreihe über Kriegssachschädenrecht
ZaeSESS ££ iS » 2SSSS

Die Verwaltungsakademie Wien veranstaltet in der nächsten Woche
für die Leiter der Betreuungsstellen im Reichsgau Wien sowie für
die Landräte und Sachbearbeiter Niederdonaus eine Reihe von Vorträ¬

gen des städtischen Oberyerwaltungs .rates Pr * drei ! über das gelten¬
de 'Kriegssachschädenrecht . Die Vorträge fiiideh Donnerstag ( 13-
Jänner ) von 10 bis 12 Uhr im Hörsaal 31 der Wiener Universität am
gleichen Tage von 15 bis 17 Uhr , sowie Freitag und Samstag von 9
bis 11 Uhr und von 15 bis 17 Uhr im Horsaal 33 der Wiener Universi¬
tät statt.

Goldene Hochzeiten

Anläßlich ihres goldenen Hochzeitsfestes wurden folgende Wi r -
Ehepaare von der Stadtverwaltung geehrt ? Leonhard und Aloisia Kr . *
2 . ^ Engerthstraße 230 , Josef und Beatrix Krajicek , 16 . , Thaliastr
ße ? , Johann und Marie Steininger, . 18 . , Gustloffgasse 20 , sowie
Wenzel und Therese Klat , 18 . , Kreuzgas -se 81.

Neunzigster Geburtstag < ;

Zum 90 . Geburtstag am 5 * d . M . empfing Frau Anna Schreiweis -9
Wien - Laxenburg , Adolf - Hitler - Straße 9 > Glückwunsch und Festgabe
Stadt Wien.

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesorten

rt P> r

2o Amtliche Hochs tpreislls te
Gurken , Treibware 120 Speieekohlrüben u . Halmrü-
WiMngkohl , grünbl . A/B kg 24/20 ^ en,

41 A/B kg 21/18 Rettiche je kg .
Chinakohl und Grünkohl , kg
Weißkraut je kg
Rot - und Blaukraut je kg

24 Porree je kg

19 Zwiebel AI/II/III

24 Di 'llkraut und Beter-
silgrünes Trw e , je kg

41/ 39/ :



Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stk
Yogerlsalat je kg
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B kg
Kohlrabi je kg
Karotten je kg
Möhren rot/gelb , kg
Rote Rüben je kg

Rathaus - Bachrichten Wien , 8 « Jänner 1944

77 Petersilwurzeln A/B kg 43^
25/21 Seileriekn . I/II/III m . Qr . 31/

o « Gr
Suppensellerie
Schnittlauch , Bschl
Kartoffeln: je kg

weiß 11
gelb 12

Juliperle,
Kipfler 14

Me Höchstpreise gelten ab 9 , Jänner 1944 , und zwar nur für
Ware aus Wien und Biederdonau und nur für beste Qualität » Mindere
Ware muß entsprechend ‘billiger verkauft werden « Ware , die aus Ge¬
bieten außerhalb Wiens und Niederdonaus ßtammt , ist der Herkunft na
za be ^ eiunnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkuli % : %
Die voll ständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und
Können beiden Marktamtsabteilungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück)

000O000
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Y i e r zi g J ahr e Wien er J u ge nd - Kans - t kl as s e n

? 6 A' ierurigs rat Profe s sor .Franz C i z e k c ihr Gründer

Franz G 1 z e k , d$ r Gründer der weltberühmten Jugend - Kunst - •

klasseht in Wien , wurde 1865 in Leitmeritz an der Elbe . als Sohn eines
Oberrealschul - Professors gehöre n „ Schon in seiner frühesten Jugend
zeigte sich bei ihm das Vorhandensein bildschöpferischen Erbgutes , da
durch das musische Familienmilieu eine besondere Förderung erfuhr♦
Die Worte des Führers ( " Mein Kampf " , Seite 21 ) : n Ich glaube heute
fest daran , daß im allgemeinen sämtliche schöpferischen Gedanken sehe
in der Jugend grundsätzlich erscheinen , soferne solche überhaupt vor¬
handen sind ” treffen auf Gizek in einem besonderen Maße zu » Schon
dem zehnjährigen Knaben wurde die Malerlaufbahn prophezeit * Als Ma¬
turant war Gizek in der Realschule nicht nur der beste Zeichner , soh
dem er verfolgte schon in dieser Zeit mit Interesse die Kritzeleien
seiner vierjährigen Schwester , sowie die Kreidewandmalereien der Ju¬
gendlichen . Den Wiener Kindern sollte es aber Vorbehalten bleiben E
den jungen Cizek in ihre Welt des bildnerischen Schaffens und Gest ^ l-
tens einzuführen und ihm diese als schöpferische Gebilde der jugenci-
riehen Seele zum Erlebnis und vollen Verständnis zu ’ bringen*

Gizek kam 1885 nach Wien an die Akademie der bildenden Künste,
oexn Wohnungsgeber hatte zwei Kinder im ’ Alter von 5 und 7 Jahren,
Während dei junge Akademiker auf der Staffelei arbeitete . sahen ihr«
die Kinder zu und äußerten die Bitte : " Herr Maler , dürfen wir Maler
spielen ? » Gizek gab ihnen Pastellstifte

'
und breitete Packpapier auf

den Fußboden * Die Kinder begannen sofort mit großem Eifer zu zeich¬
nen und setzten damit den Studenten in maßloses Staunen * Ihm fiel"
das stark Triebhafte auf , das in den zeichnenden Kindern so deutlich
m Em ; heinung trat * Den tiefsten Eindruck jedoch machte auf Gizek de
eigenartige Stil der kindlichen Bildformen . Während eauf der Akademie zur Nachahmung und Darstellung eines barocken Natura1 ismus erzogen wurde , mithin reproduktiv , von » außen nach innen « - ar-beUen mußte , zeigten die Kinder eine entgegengesetzte Arbeitsweise;' U^ e| b ° kJae Vorlage , ohne Modell , sie schöpften aus ihrer Seeleneraus , sie - arbeiteten von " innen nach außen " , mithin produktiv / Me
/ //

n
/

8e trUgen aie Wesenszüge eines abstrakten Symbolismus , Damithatte Cizek das schöpferische Kind e n t d e 77

. . .
aei „ ertiges Oesohopf , es gleicht nicht ei-—

T“
en Blatt leeren laß , das erst mit ■ « . -

; uE
'

21 ;
S n " £ efÜ31t WeMen sondern es ist ein durch-

haJt ! ! /
Wesen , das die Fähigkeit besitzt , Erlebnisse bild-rUu1Cen ' 1)610 Klnd ist aueh ke in kleiner Erwachsener , Daher



tragen seine Bildformen nicht erwachsenengemäßen sondern rein infan¬
tilen Charakter » Der Maßstab für ihre Beurteilung kann also nicht
den zeichnerischen Leistungen Erwachsener entnommen werden , weil ein
Vergleich beider unmöglich ist * Cizek erkannte und entdeckte schon
damals * daß der zeichnerische Ausdruck des Kindes c i g o n g © —
kS e t z 1 i c n gestaltete PormgebiLde hervorbringt , die ' sich in auf
einanderfolgende E n t w i o k 1 u n g s s t a d i e n eInordnen
lassen « Jedes Entwicklung © stad -( um besitzt seine ihm eigentümlichen
Ausdrucksformen , die der j e w e 1 1 i g e n g e i s t 1 g e n
Erke n n t n 1 s 1 . a g e des Kind # entsprechen * Der Verlauf die¬
ser Entwicklung ist ein natürlich ^ er gleicht einem o r g a n i -
s o h e n W & c h s e n e Cizek erkannte außerdem , daß es sich bei
diesem Phänomen um die A n f ä n g e und die W u r z e 1 & e r
K u n s t überhaupt handelt*

Diese Erkenntnisse ließen Cizek nicht mehr zur Buhe kommen c Sir
v c-j . sammexte eine Schar von Kindern um sich $ die er schöpferisch ? also
frei arbeiten ließ » So ergab sich ganz von selbst die © r s t @
P f 1 e g .. e statte der J u g e n d k u n s t * Es ist kein
Zufall ., daß diese für die k ü n s t i e r i sc h e Erz 1 e L an
d e s Volkes bedeutsamen Erkenntnisse von dem Wesen des bi 13-
halten Ausdrucks des Kindes gerade auf Wiener Boden gewonnen wurden,
denn die Wiener Kinder sind lebenslustig , musisch veranlagt und aus'
drucksfreudigo Der genius loci stand hier Pate c

1892 ver anstaltete Cizek in seiner Wohnung , Kaiserstraße 37 , et » «
Ausstellung von kindlichen Zeichnungen , Malereien und Plastiken in
Verbindung mix Volkskunst , um den verwandten schöpferischen Geist
beider zu veranschaulichen . Um diese Zeit bemühte sich eine Schar
junger vorwärtsstrebender Künstler , die bisherige verkalkte Knast
durch anregende Beispiele einer Erneuerung zuzuführen . Man besucht»die modernen Maler in Frankreich und Belgien und lud sie zu Ausst 1.
jungen nach Wien ein . Man ging zu den Chinesen und Japanern , Ja so
ff

äen Hegern in die Schule , deren Primitivität der damaligen über
_T

SlmS 80 eindrucksvoll gegenüberstand . Im Cafi Museum kamen die-
^

rneuerer , u. a . Moser , Klimt , Ottenfeld , Otto Wagner u » * Josef Hoffaunu regelmäßig zusammen . Es wurde fleißig debattiert . 01sek . der- oiv ancti verkehrte , legte eines Tages seine Kinderzeichnungen vor.
Üo ir

h d9ÖeS lMge sagte sodann ; » Leute- • un . eie Kunst aut , die Kinder machen * s besser als wir - » OttoWagur wurde dadurch stu + ^ iv »
°

es 68lnM *
CZlg ’ « ^ chbl ^ terte rasoh die Arbeiten , wie» da,» „ M



auf , das muß * ve r bre i t e t werd en! 1'doch 3ine Sehuie

Daraufhin suchte Gizek beim Landesschulrat um die Konzession

einer priTaten Reichen - und Malschule an , die er am 17 0 November

1897 erhielt * Den genannten Künstlern aber , die sich später zur
« Sezession ” zusammenschlossen « versuchte Gizek nahezubringen t daß
sie nicht in die Ferne schweifen brauchten , weil das Gute so nahe

liege ! Die deutsche 'Kunst könne niemals durch fremdrassische Vor¬
bilder , sondern nur aus dem e i g s n © n B I u t s t r .o m heran

regeneriert werden . Er besprach die freien Arbeiten der Kinder und
wies auf die erkennbaren Wesensmerkmale der deute dien Kunst hin, . >
die in keimhafter Form feststellbar waren » Als logische Folgerung
ergab sich die überraschende Möglichkeit , von hier aus * von der Würze
der Kunst her , durch o r g a n i s c h a s W a o h s t u m der

formschöpf .erischen Kräfte eine ewige * nie versiegende Neugeburt des
wahrhaft Volkskünstlerischen und im weiteren Verlauf auch der deutsch .!
Ho citkunst a inzuleite n c.

Fast zur gleichen Zeit wurde Gizek als Zeichenlehrer an die
Schottenfelder Realschule berufen « wo er auf Grund des Lehrplans eine
Ze

_ic,nenunterricht erteilen mußte , der mit schöpferischer Gestaltung
nichts zu tun hat ' e «, Trotzdem versuchte er es auch hier , im Kahmen.
der Möglichkeit eil die schöpferischen Kräfte der Jugend zu lösen . Auf
diese Weise gewann er einen -vollständigen Einblick i n die Struktur
des Zeichenunterrichtes an allgemeinbildenden Schulen.

ili ® Arbeit Oizeks machte bald Schule . Jrein .de und Ausländer ku~
man nach Wien , um die Ergebnisse seines schöpferischen Zeiehennnter-
.. icufces zi' istudieren und für ihren Wirkungskreis auszunützen . Das
Ministerium wurde dadurch auf das erfolgreiche Wirken des jungen Zei¬
chenlehrers aufmerksam und berief ihn als Inspekteur des Ze lohe nun ■
teiriehtes an den kunstgewerblichen Bildungsanstalten Zisleithaniena
mit der Aufgabe , den Zeichenunterricht au diesen Fachschulen in n i« s t

rischer Hinsicht zu relormieren . Auch Direktor Myrbach der Wiener
hunstgewerbeschule interessierte sich für die kunsterzieherische Sä-

Lizeks und versuchte , diesen für seine Anstalt als Lehrkraftzu gewinnen und ihm dadurch ein höheres Wirkungsfeld zu verschaff -
"
,Myrbach wollte die private Jugendkunst Klasse als Wurzel der ± V n B + l»

SSlne AnStalt biaden daneben den Lehramtskandidaten für
ehenunterricht an Mittelschulen , die damals an der Xuhstgewerbeschul*ausgebildet wurden , Gelegenheit gehen , die Lehre von , organische WacVtum des bildnerischen Gestalten « der Jugend kennen zu iLen,
waren sie von den bisher überkommenen Methoden des Zeich ^ t ^ t



abzulenken una auf naturgemäße Bahnen hinzuführen«
Mit dieser Aufgabe wurde Gizek betraut und so wurde die Jugend-

kunst - -itlasse am 7 c J ä n n e r 1 9 o 4 in Anwesenheit des Unter-
richtsministers H a r t * 1 als M Versuchs - und Experimentalklasse für
2eichneh R eröffnet 0 1918 wurde der Harne der mittlerweile vergrößer¬
ten und aus ge bauten Abteilung der Kunstgewerbeschule in !l J u -

g e n d - Kunstklas s e n 55 umgeändert e Damit wurde die Wie¬
ner Kunstgewerbeschule die erste Kunstschule der Welt , die der
II u n st des K i n des eine Pflegestätte errichtet hatte -•

Gizek entwickelte damals vor dem Minister sein Arb e . x t s
p r o g r a m m und sagte ungefähr folgendest SäDie Schüler im Al¬
ter von 8 bis 14 Jahren , die sich freiwillig melden , müssen psycho¬
gen arbeiten , das heißt , sie bekommen oder wählen sich selbst eine
Aufgabe , die ihrer g e i s t i g

'
e n E n t w i c k lang s 1 & g e

na --'
Ib-

en -ö sprechend selbständig un
*d ohne fremde Hilfe gelöst werden muß.

bar entwickeln sich die Schüler in bestimmten Geistesabschnitten.
re Arbeiten tragen die besonderen Merkmale organi sehe n
W a o h st u ms an sich « die g @ s e t z mä ß i g und somit
K ^ n

.
3 ^ 1 e r i sehe r H a t u r sind , Um ein -Abirren von

dieöter schöpfe .L-isehen Tätigkeit in das Nachabinen konventioneller por --
*AiUUzu hindern, , muß die Aufgabenstellung und die zu .veordnete Tecb—
nik derart gewählt werden , daß der Schüler gezwungen wird , auf d e m
Je ge za cc r harren . , den er von sich aus u n b e w u ß t e -ingesch

’
la-

gen hatte , Die Pflege des Schöpferischen bedeutet eine Yermehrung
des Yolksgutes, , Pas Schöpfertum findet sich in der ganzen Natur Ale
Kinder sind mit dem Schöpfertum noch auf das innigste verwurzelt,
kinaer sind Mitschöpfer . Eine Nation , die

'
in sich das Schöpfertum

. ständig weckt und entwickelt , wird die .reichste Nation der Welt wer¬den « 5{

Mit diesen Grundsätzen hatte Cizek als erster die Grund-tagen und Voraussetzungen für eine kunsterzieherische Betätigung und
d
ri ien * ist *er mitEL^

lrL
”

der
°

f7
e1 ^

T
ErneU8rUng d8S Zeichen ” «n « Werkunterrichtes , dien äen ! l gBM en Jteehaten nicht nur den deutschen Boden sondern

„ . _ .
• ganZe Jejt lutste und in unseren derzeit #* «■

ministeriellen Richtlinien für Zeichnen und Kunsterziehung » an af
'

s ' hui “ “ * » w « - > « . « « » , »i . ni:
Bilduagsprmzip gefunden hat .

" 9

Diese '< r i c h t 1 1 n i n glauben an die schörferischai



Ges t a .l
'
.tungskräf te in ;j e d e m gesunden deutschen Kinde „ Die

M e t ' h o d 0 der Ausbildung dieser schöpferischen Kräfte der deuvbCi

Jugend wird durch unsere nationa 'lsozialistisehe Weltanschauung ein¬

deutig bestimmte
Die me öhariis tisch - liberal ist Ische Weltanschauung * also die Ver-

gangenheit s wollte über den Verstand 9 über " Wissen und Können " sum

Siele gelange .no Die Parole lautete ?
" Alles kenn man lernen ”

» Bähen

Lehren und lernend Daher auch ? Proportions 1 e h r e , Farben 1 © *

r 8 s Komposition ^ 1 . e h r e , Zentralperspsktive , Anatomie usw «ü Die

Kunst wurde zur Wissenschaft « Auf das Erbgut und die Psychogenes©
wurde völlig vergessene

Unsere nationalsozialistische Weltanschauung dagegen verlangt der

Weg des Blutes 9 den Weg der Natur , den Weg des Organischen « Sie un¬

tersucht zu diesem Zweck die schöpferischen Triebe und Fähigkeiten
und deren Auswirkungen # um sodann auf Grund der gewonnenen Erkenn-

nisse den Weg der Erziehung und Sc h u 1 u n g
zu bestimmen « Dieser Weg kann nur ein o r g a ni s eher sein«

Diese Erkenntnisse verdanken wir Oizek und deshalb ist seine Ar¬
beit eine wahrhaft nationalsozialistische 0

Gizek hat gefunden , daß die bildschöpferischen Kräfte des Kindes
vornehmlich von drei u r t r f e b e n gespeist werden , und
zwar vom Form - oder Gestaltungstrieb , vom Ordnungs *- oder rhythmischen
trieb und vom Nachahmungs - oder Abbildetrieb « Solange diese drei
triebe eine Einheit bilden =■• das ist nur im Fall . ihrer organische
Entwicklung möglich - und unberührt von Fremdeinflüssen , die nament¬
lich aus -dem Bereich des Intellekts Zuströmen , senkrecht emporwachsen,
entsteht eine reine , echte , artgem ^ ß’e Kunst , entsteht G e s t a 1 -
t u n g , die nicht Wirklichkeit, ' sondern Wahrheit ist « Heiohsleiter
Baldur von Schirach sagte

'
anläßlich der Eröffnung der Ausstellung « Wie-

ner Kunst " in Düsseldorfs « Die Kunst dient nicht der Wirklichkeit
sondern der Wahrheit « Die Natur ist wirklich und wahr zugleich « Kur,s'
und Natur haben die Wahrheit gemeinsam , aber ihre Wirklichkeit ist ver¬
schieden " »

öobctld sich aber der Ordnun
lerische Maßnahmen vom zentralen
horizontaler Richtung zu wuchern
kunst , Kitsch und Künstentartung

gs - und Abbilde trieb durch außericilnst-
Gestaltungstrieb abspalten und in
beginnen , entstehen liehtkunst ? Seheir

Das
es von z
wickelt

Kind geht von sich aus den geraden Weg der Gestaltung,
ivilisatarischen Einflüssen unberührt bleibt , Dabei ent
sich seine künstlerische Erkenntnismöglichkeit , die nicht

we nn

im
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Bereiche des • Intellektuellen sondern in der Sphäre aes Musischen rieg

gß,nz to n selbst und durchlauft verschiedene S. n t w i c k 1 u n g s

a t a d i e n « In Jedem BntwicklungestadIum ist n u r e 1 n e

b e s t I m m te W a h r h e ' i t gestaltbar « Bas liegt im Wesen des

Organischen und darüber muß der Kunsterzieher genau Bescheid wissen«

Die . wichtigsten BntwieklungsStadien der kindlichen Gestaltung sind

nach öizekg das Kritzelstadium ? das rhythmische Stadium ? das Symbol ie

abstrakte Stadium ? das Typenstadium , das Merkmals t ad ium * ätis Stadium
der , Differenzierung ? das Stadium des Raumes ? das Stadium der Jugend -

kanst und das Stadium der Volkskunst *
In früheren leiten deutscher Kunstblüte waren Jugend - und Volks-

kunst auch vorhanden ? daher konnten sich aus diesem Humusboden die
Geui es eines Dürer ? Selb ein ?

&rünewald ? Pacher usw « zu den Gipfeln
der , deutschen Kunst emporarbeiteru Heute gibt es keine solche cieutsc'
Volkskunst mehr « Die Industrialisierung des Gewerbes und die Techr .i

sierung und Intellektualisierung des Unterrichtes haben die schöpfe¬
rischen Kräfte des Volkes gebunden « Aber wir besitzen unsere deutsch;
Jugend mit ihren frischen ? unverbrauchten schöpferischen Kräften * Sic
ist , jederzeit bereit ? jenen Humusboden zu bilden ? aus dein eine nous
deutsche Volkskunst und aus dieser wieder jene reifen Künstler hdraua
Zuwachsen vermögen ? die uns eine artgemäße ? deutsche ? nationa .lsos .iali
s tische Hochkunst zu gestalten hätten « Den Weg hiezu hat uns Ci sek ge¬
zeigt « Darin liegt sein großes Y e r d i e n st um d I e
d , e u t s o h e Kultur«

Die Jugend - Kunstklas s e n veranstalteten folgende Ausstellungen s
±906 in Wien * 1903 in London ? Internationaler Kongreß für Zeichnen
und angewandte Kunst « 1912 in Wien ? Kongreß des Deutschen Werkbundes .,
1912 in Dresden ? Internationaler Reichenkongreß / 1914 in Köln , Kon¬
greß des Deutschen Werkbundes « 1920 in München ?

'
Gewerbe - Ausstellung*

1920 in Wien im Österreichischen Museum « 1920 in Wien in der Liechten
steingalerieo 1920 bis 1924 Wanderausstellungen in Großbritannien,
1924 bis 1928 Wanderausstellungen in Amerika « 1925 in Paris ? Expo¬
sition Internationale « 1929 bis 1938 zahlreiche Wanderausstellungen
in allen fünf Kontinenten des Erdballes«

D.x e suggestive Wirkung dieser Ausstellungen zeigte sich in den
zahlreichen Besuchen aus allen Ländern . der Welt sowie in den lebhaf¬
ten Bestrebungen der Erzieherschaft ? besonders der Länder mit nor~
discher Bevölkerung ( Skandinavien , England , Irland , USA , Kanada , Ja¬
pan , Indien , Australien und Südafrika ) , im Geiste der Jugendkunst-
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Klassen zu wirfen,
Hach der Heimke ;, .r ins Euicn t 8 '51 - urdrn die Räume der Jugend •

/ v. :isi - Klessen R die sich zuletzt ln der richtegasse befanden , von der

benachbarten 31 a ax s ge w er 'b esc hui e beansprucht «. Es entstand di e G-s-

fahx der Obdachlosigkeit , Bürgermeister Id .pl Ing w 31 aschke ?
der Lei-

r . er des Kuliruramtes der Stadt Wien sowie sein La Ihberater Direktor

Pro ho Hanns Gaoh setzten sich it . . Iller . Energie für die Erhaltung
e aen .Fortbestand dieses Kui Min tu t- ituiu s ein , wiesen ihm neue Ar* ■

beite räume igi Hause Schwind gas so 17 zu • und ' nahmen das Institut in die

besondere Obhut und Betreuung der . Staat Wien . Dadurch war der Wei¬

terbestand gerettet o Die Staat liehe . Yerwa ; rung des Heichsgaues Wien,.

Abteilung II , gab die amtliche Gehn ^Tilgung zur Ertaili *hg - des unter-

,ciohtes in den » privaten Jugendkunst -Klassen ”
* der trotz der schwie¬

rigen Yerhältni äse ? die der - Sri eg mit sich bringt , weitergef Ührt

w kr 1
Das Xulturamt der Stadt Wien sieht für die Seit nach dem Kriege

einen Ausbau der JugendkunsX Klassen vor . die derzeit von Professor
Gi z ek und se 1 nem erst en Mi tarbeite r ( Hauptschui .19hrer ) Josef S11c l
geführt werden»

oooOooo



Für den Inhalt verantwortlich ?. Adolf Reichert

Folge 5 Wien , 12 * Jänner 1944

Feie r ab end st und e n

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt
Stellenleiter für Kultur der NSDAP , in den nächsten Tagen außer an-
aeren felgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis VII , 16 . Jänner , 10 Uhr vormittags , Raimund - Lichtspis
15 . , Sechshauser Straße 3 , » Wien und seine Yn lk .̂ n « ^ » Ausfuhren-
des Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und

"
verbindende Worte i'

Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Persehe , Eudi Mayer ( GesangFritz . Lintia ( Klavier ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und das Kammerqua - -tett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut KlirtdgIm Kreis VII , 17 , Jänner , 19 Uhr 30 , Festsaal der OrtsgrunpJ
-. 5 » , Hustengasse - 9 , »Einkehr in Alt - Wien » . Ausführendet Franz Da-chantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Worte ) , ProfessorKarl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Perechfe , fiudi Mayer ( Gesang ) , Prits

unter ^
KlaVleT ) Und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundesunter der Leitung von Helmut Klinkig,

gerga ^ T
1

!
" ’

,

18 ” JfiaDer ’ 19 Uhr 30 ’ 0be ^ ^ ule 20 . , Unterbor-
AU

f
fÜhreMeS Kapellmeister Ernst - Gundacker

ly ( Donna Ar ml u
* ** Uö <3 maeikallsohe Begleitung ) , Hilde Wesse

( Oktavj rt Ü
’ lSm NaVal ( Dofl Juaa ) * Kammersänger Geor ® ffiafirl

r “ ^
settd ) , Maria 7„ h in

- P ~ - - J- - - ) , Dr “ ,;ians Koppensteiner ( Ma¬rt rnaria Zuber ( Zerline ) .



Rathaus ~Naehrlohten Wien , 12 . Jänner 1944

Im Kreis VI , 18 0 Jänner , 19 Uhr 30 , Gasthaus Ider , 13o , Lain¬

zer Straße 144 , >; Wie n und seine Volksmusik ”
0 Ausführendes Franz

Dechantsreiter ( Vortrag und verbindende Worte ) , Professor Karl Jä¬

ger ( Vorlesung ) , Leoty perschfe , Rudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linha
( Klavier ) , Adalbert Vesely ( Zither ) und das Kammerquartett des Wie¬
ner Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkigo

Im Kreis IX , 18 „ Jänner , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 15 « , Franz .- Klein - Gasse 1 , “ Alfred Cossm & m und sein e
Stecher «- Schule“ a Am Vortragspult ? Akademischer Maler Hans Eanzoni
do Jo

Im Kreis VII , 19o Jänner , 19 Uhr 30 » Gasthaus Prilisauer , 14<
Linzer Straße 423 , “ Einkehr in Alt - Wien “

» Ausführende % Frans De¬
chant sreit er ( Zusamroenstellung und verbindende Worte ) , Professor
Karl Jäger ( Vorlesung ) , Leoty Persch6 9 Rudi Mayer ( Gesang ) , frit l
Linha ( Klavier ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbundes
unter der Leitung von Helmut Klinkigo

oooOooo
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Für den Inhalt - verantwortlich * Adolf Reichert

Folgte 6 Wien * 13 * Jänner 19 44

Pepi Glöckner 2 um 70 o Geburtstag
sasseJssseasasEaKÄscÄSS

Ras Kulturamt der Stadt Wien hat der bekannten Schauspielerin
Pepi Glöckner zu ihrem 70 « Geburtstag ein Glückwunschschreiben über
mittelto das ihre künstlerischen Leistungen hervoxhebt*

Anstände bei der Müllabfuhr

Vor einiger Zeit wurde darauf hingewiesen , daß der Müll aus yar
schiedenen Gründen ' nicht immer in den üblichen Zeitabechnitten . ab ^ e-
holt werden kann . Die Gemeindeverwaltung tut alles , um diese Bin-
sammlungsfristen so kurz als möglich zu halten Soll dieses Bestrn
bsn ErJblg haben , dann bedarf es aber auch der Mithilfe der Bevcl k-v* - -.
xungj -die durch verstandnisvolles Handeln viel dazu beitragen kann f
daß die zur Ansammlung des Mülls erforderliche Zeit verkürzt , d ^ rdi

eine raschere Durchfahrt der Sammelfahrzeuge und eine Verkürzung dar
Sammelfristen erreicht wird «,

'

In vielen Häusern werden die Müllgefäße aber in einer feie » bc -
nützt , die gerade das Gegenteil einer Zeitersparnis bewirkt . las®» «
wieder wird der Müll mit sperrigen Gegenständen in dis GefäSe feet
eingestopft und werden feuchte Abfälle , die dann an die Gefäßwand «* ,
gen anfrieren , vielfach auch der Mist aus Kleintierhaltnngep , in dieGefäße geleert » Die Entleerung der Gefäße in die - Sammelwagen wirdso bedeutend 'erschwert und verursacht Zeitverlust , weil der Müll
aus den Gefäßen erst herauegestochert werden muß.

In vielen Häusern wird der in den Gefäßen nicht mehr «nterbrin * ■



Rathaus - Nachrichten Wien ? 13 » Jänner 1944

pare Null nicht auf geeigneten Plätzen gelagert ? me die amtliche

Aufforderung vom 7 « Dezember v « J « ausdrücklich empfiehlt «; sondern

einfach vor die Gefäße geleerte Dadurch wird aber der Zugang zu den

Gefäßen verlegt und das Einleeren behindert , denn . die städtischen

Müllarbeiter müssen die Gefäße anläßlich der Einsammlung erst frei-

legen , wodurch ebenfalls viel Zeit vergeudet wird*
Durch die geschilderte Benützung der Müllgefäße und die Lagerung j

des Mülls vor den Gefäßen entstehen für die -Sammelwagen immer wieder

unnötige Aufenthalte , die zusammen bei einer einzigen Sammelstreck©
oft eine Stunde oder mehr und in einer Woche einen vollen Arbeits¬

tag oder mehr betragen»

oooOooo
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Für den InMt verantwortlich ? Adolf Reichert

Folge 7 Wien , 14 0 Jänner 1944

Bahnhofrundlinie der Wiener Verkehrsbetriebe
: = s=s :-j= s: =: s : s=a=3ssssspssss = ;

Um den auf den Reichsbahnhöfen mit verspäteten Zügen ankonnnen-
den Reisenden noch die Fahrt mit der Straßenbahn zu ermöglichen,
werden auf Anregung ÄHÄÄ ^ Lr
Bahnhoxrundlinie geführt . Der eine Zug fährt um 1 IJhr 10 ab Brate
stern über Nordbahnhof - Kordwestbahnhof - Franz JosefS - Bahnhof -
Westbahnhof - Südbahnhof - Ostbahnhof zum Praterstern , der zweite
Zug um die gleiche Zeit ab Praterstern über Ostbahnhof ~ Stidbabn-
hof - Westbahnhof - Franz Josefsbahnhof zum Wallensteinplatz . An¬
kunft der beiden Züge beim Weetbahnhof um 1 Dhr 4-5.

- - - - .iUU e rv
f

r t rag der J ^ utseh - Bu1 gari sehen Gesellschaft

Die Zweigstelle Wien der Deutsch - Bulgarischen Gesellschaft,deren Präsident der Bürgermeister von Wien , Dipl . mg . Blaschke , ist,veranstaltet am Montag , den 17 . Jänner 1944 um 18 Uhr , im Figaro-

T . ,
^ Palais Palffy ) 1 . , Josefsplatz 6 , einen beachtenswerten

Lichtbildervortrag . Der Direktor der Landesbildstelle iien - Sieder
‘

schöne " chTlI
* * ' Guggenberger ■ ^ abei außerordentlich

fü
°

e
htbllder VOn seiner Rei ^ " Von Sofia zum Ochridaaee « vor-

Abend Rathaus

Das Wien - Kontor der Gordischen Gesellschaft veranstaltet am



Rathaus -Nachrichten Wien » 14 » Jänner 1944

19o Jänner 1944 9 19 Uhr » gemeinsam mit der Gaustudentenführung Wien

im Kleinen Pestsaal des Neuen Rathauses einen Abend , der dem schöpfe -]
rischen Leben und Werk des Wiener Dichters Anton Wildgans gewidmet
isto Der Boden seiner Heimatstadt Wien bildet den Urgrund seines

dichterischen Schaffens » das gerade deshalb als urdeutsch und art¬

eigen , also nordisch , zu bezeichnen ist®
Di* o Hugo Ellenberger gestaltet als Vortragender das Bild des

Menschen und des Dich ers Anton Wiidgans 0 Dr 0 Bernhard Alpi ( Violine
und Dr 0 Rudolf König ( Klavier ) spielen Johannes Brahms » Violinsona-
te G- Dur Q

Verbraueherhöchstpreise der wichtigsten GemüseSorten
ä— ss 35 ss ™ ss ss ss 2: ~ ss ss: — se ss ss ^ ~ ~ — ss — s : ~ se ss s : ss — rr ss s : ss:s: sr ~ n ss ss

3o Amtliche Höchstpreisliste

Gurken » Treibware 120
firs1ngkohl , grünb 1 0 A/B kg 25/20

M A/B kg 22/19
Ghinakohl und Grünkohl kg 35
Weißkraut je kg 19
Rot - und Blaukraut je kg 25
Kohlsprossen je kg 79
Endiviensalat A/B Stk
Vogerlsalat je kg
Blä .11erspinat je kg
Stengelspinat A/B kg
Kohlrabi ja kg
Karotten je kg
Möhren rot/gelb , kg
R-Ote Rüben je kg

Die Höchstpreise gelten ab 16

Speisekohlrüben UoHalmrü
ben kg
Rettiche je kg
Porree je kg
Zwiebel Al/ll/lII
Dillkraut und Petersil-
grünes , Treibware , kg
Petersilwurzeln A/B kg
Sellerieknollen I/Il/lII

i - OD Stk
62 « kg

53/43 Suppensellerie
26 Schnittlauch , Bschlo
29 Kartoffeln » je kg;

weiß 11
gelb '

. 12
Juliperle » Kipfler 14«
Jänner 1944 , und zwar nur für

t ’SB
4-4/36

'Aare aus Wien und Niederdonau und ' nur für beste Qualität . MindereWare muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie¬ten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nachzu bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren-i « vollständigen Listen sind auf den Markten angeschlagen und käaneaL01 @ n ^ ark t amt sabte Hungen bezogen werden ( 10 Rpf je Stück)

000 O000
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Für den Inhalt verantwortlichs Adolf Reichert

Fol .ee ■8 Wien * 15 * Jänner 1944

Erwin Guido Kolbenheyer , Träger der Prinz Eugen - Medaille der
jssssssessssÄÄSssssssssssassxsasssssss ^ sssJSs::ä =sss3S?3es :se:

Stadt Wien und des Grillparzer - Preises der Stadt Wien

Anläßlich einer dienstlichen Anwesenheit in München überreicht

Bürgermeister Papi ». Ing * Blaechke heute ( 15 « Jänner ) dem Dichter Pr«
ho Co Erwin Guido Kolbenheyer die ihm anläßlich des 65 * Geburtsta¬

ges vom Reichsstatthalter Reichsleiter Baldur von Schirach namens
der Stadt Wien gewidmete Prinz Eugen - Medaille der Stsäfc Wien und
den ihm gleichzeitig zuerkannten Grillparzer - Preis der Stadt Wien
für das Jahr 1944°

Aus der Verleihungsurkunde geht - hervor , daß di © Prinz Bugen-
Medaille dem Dichter in Würdigung seiner Bedeutung für das kultu¬
rell # Lebsnjdes deutschen Volkes als Denker und Künder deutschen
Geistes gewidmet wurde 0 Der Grillparzer - Preis der Stadt Wien für
das Jahr 1944 wurde Kolbenhsyer nach d ® m Wortlaut der Urkunde in
Würdigung seines dichterischen Lebenswerkes verliehen#

Kolbenheyer 9 der Abkömmling einer karpathendeutschen Familie s
ist in vielfacher Weise mit Wien verbunden « S ^ ine Student an j -ahr^
verlebfc er in Wien , sein # ersten Schaffens3ahr @ und die Gründung
seiner Familie sind an diese Stadt geknüpfto Pi ® Wiener tjniversi-
c & v ’vernilii , dem Hochbegabten zur Ausformung seiner geistige per
söiixichkeit , im Studium der Biologie und Philosophie findet er d &*
Boden, , in dem sein Wasen Wurzel schlägt , um sich daraus immer r « i~
eher zu entfalten « von den Lehrern dsr Universität wird ihm Adolf



Wien » 15 oJänner 1944
: , . -ius - K achrieht en

Stöb -e ein Freund und Führer * Sein © berühmten Weiteschauungsromane

m .id Dramen » wie sein «. Philosophie sind gespeist aus den Quellen»

di & sich ihm hier erschlossen .* Die vital ® Kraft diese .* 6 ad t » da^

junge Familienglück im neugegründeten Heim draußen am Rand « des

Wienerwaldes geben seinem Schaffen von Anfang jene Lebensnäh « «nd

innere Wärme , die alles gedankenblase « Ästhetentum weit innrer sich

lassen » In lyrischen Strophen edelster Prägung hat er m reifen

Mannesjahren sein ® Pankverpflichtung gegen die Stadt seiner
.
Jugend

bekannt » Wien hat den jungen , in Budapest geborenen KarpaiJen-

deutschen erzogen , hat ihm die geistige Form geschenkt und war der

Schauplatz nicht nur seines Jugendringens , sondern auch seiner er¬

sten Siege im Reiche der Kunst » So hat die Stadt ein Heent daraus*

stolz zu sein auf ihn als einen ihrer geistigen Söhne , der mit

seinem Werk auch ihren Ruhm verkündet als strahlender Mittelpunkt;

des Geisteslebens im Südosten des Deutschen Reiches und als Braia¬

he rin
"

des jungen dort aufkeimenden Lebens»

( Zur Ehrung von Persönlichkeiten , die sich um die Stadt Wies

besondere Verdienste erworben haben , verleiht die Stadt Wien das

Ehrenbürgerrecht oder den Ehrenring der Stadt Wien oder eis is .Lt«

für ihre Ehrengaleri © ein Bildnis von Künstlerhand anfertigen»
Mit Verfügung des Reichsstatthalters Reiehsleiters von Schirach
wurden im Jahre 1942 überdies zwei Ehrengaben, , und zwar « di © Prinz

Eugen - Medaille der Stadt Wien' 5 und « Das Wappen der Stadt Wien in
Silber « gestiftet * Di © Prinz Eugen - Medaille ist für jene Personen
bestimmt P die sich vor allem um die Reichsidee Verdienste erworben
haben * Sie wurde zum ersten Mal dem Dichter Bruno Brshm anläßlich
seines 50 * Geburtstages ( 23 0 Juli 1942 ) verliehen * Mit dem « Wappen,
der Stadt Wien in Silber « sollen Verdienste um die Staat , insbeson¬
dere auf kulturellem Gebiet , ausgezeichnet werden*

Die « Prinz Eugen - Medaille der Stadt Wien « stammt von der Hand
des Bildhauers Professor Otto Hcfner und ist als Gußmedaille in Halb-
relief » und zwar derzeit in Eisen ausgeführt * Die Vorderseite zaigt
den Kopf des Prinzen Eugen und trägt die am Rande umlaufende In¬
schrift « Prinz Eugen - Medaille der Stadt Wien « * Die Hinterseite zeig
das Wappen d ® r Stadt Wien und trägt den Namen des zu Ehrenden»

Der Grillparzer - Preis der Stadt Wien wurde vom Reichestatthal-
ter in Wien am 4 » Februar 1941 als ein alljährlich zu verleihender
Preis für hervorragende schöpferische Leistungen auf dem Gebiete der
Dichtkunst » also als - Meisterpreis , ge,stiftet * Er wird nur für Lei «.
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stungen verliehen, ; die dem deutschen Kulturwerk angehören und eine

weiVvcliXe Bereicherung des deutschen Schrifttums bedeuten * Ui « Ver¬

leihung erfolgt zur Erinnerung an Frans Grillparzer alljährlich an

dessen Geburtstag am 15 0 J anuar 0 )

feierabendstunden

Das Kultur amt der Stadt Wien veranstaltet durch die Rereis»

häuptstellenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen außer

anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IV 9 17 « Jä '
nnar v 19 Uhr 30 , 10 * , Wielandgasse 2 - 4«

n Die Ahnfr au H , Ausführendei Professor Alois Lorehzoni ( Vortrag ) ,
Franz Haas ( Hauptraann , ferner - Zusammenstellung und Leitung der Ver¬

anstaltung ) ? Irmgard Mader ( Ahnfrau , Berta ) , Kunibert Gannicfcen ( Ja-
romir ) , Viktor Braun ( Graf Borotin ) * Lars Bodenhof ( Günther * sin
Kastellan ) , Gert ’ Fröbe ( Soldat ) «

Im Kreis V , 17 ° Jänner , 20 Uhr « Kinosaal 24 « , Guntramsdorf $
Hauptstraße 3 , " Vom Al penrand zum Donaustrand" 0 Ausführend « § Ka¬
pellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Pro¬
fessorin Mimi Schön - Schwarzinger , Anna Stanglberger , Frans Schuh-
( Gesang ) , Grete Haßlinger ( Rezitation ) , Leopoldine Laffch ( Jodlörin ) .
JosafSohray ( Dudelsackpfeifer ) , Oskar Stüttgen ( Gitarr » ) , fran$
RUDOLF ( Harmonika ) , Adalbert Vasely ( Zither ) «

Im Kreis I , ^ 0 « Jänner , 19 Uhr 30 , Festsaal des Alten Rathau -*
■se . s . Io , v7ipplingerStraße 8 , » Gedicht und Lied » ( Mörlke - fol f - Abeau ) »
Ausführendes Kapellmeister Karl Hudes vom Opernhaus der Stadt Wien.
( Zusammenstellung ^ Vortrag und musikalische Begleitung ) 9 KXaramar -ia
Siiaxa ( Rezitation ) , Rose Wälder , Georg Oeggl ( Gesang ) «

lra Krsiß 11 ? 20 * Jänner , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 « , Unterbor¬
ge r gas se l t H Madame .:Butterfly « . Ausführendei Kapellmeister Ernst
Sundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,Hansi Wohlrab ( Madame Butterfly ) , Elfriede Hecimcmt ( Suzuki ) ; Marie
Gundacker ( Kate ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( linkerton ) ( Ir . Hanei- oppensteiner ( Sharpless ) , Tng , Friedrich I ' liedl ( Goro ) , Emmerichvon Vukovic ( Yamadori) 0

'

.
Im Kr6iS IX ‘ 20 • Jäntter » 1 3 ^hr 30 , Park - Kino 26 . , KlÖBtern * » -« urg - wefdlmg , » He rz und Humtir^ Ausführende , Br , Alexander Wit ^ oh-

linhi ^ r
m

r
StellUnS Und V° rtrag) ’ l80ty Persoh§ « * « * * > . Fritz

"
ii,ha ( Klayiervortrag und - begleitung ) , Giss Wurm ( Rezitation '
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Goldene Hochseiten

Anläßlich des goldenen Ehejubiläums empfingen in der vergangene)
Woche folgende Eheleute die Glückwünsche und Pestgeschenke der Stadt

Wien Irans und Franziska Borbely , 21 , 9 Stammersdorf , Brunner Straße

110 * Ferdinand und Elisabeth Lorenzutti ? 19 « > Boschstraße 19 , Anton
und Maria Gritsch , 16o , Herbststraße 53 , Anton und Josefa Ma6£na f
21 o 9 Frömmelgass © 36 , Josef und Eleonore Rothleitner , 21c , Brunner
Straße 52 , sowie Roman und Helena Mally , 9c , Sennhofergasse 6o

Beglückwünschung von Neunzigjährigen

Ihr 90c Wiegenfest begingen in der abgelaufenen Woche die
Frauen : Franziska Simlinger , 15o , Märzstraße ? , Katharina Oral , 15 * ,
Grimmgasse 20 s und Anna Cowling , 23c , Markt Pischarnend , GregerstraGa
7c Die Wiener Stadtverwaltung hat die Jubilarinnen durch Glück¬
wunschschreiben und Festgaben geehrte

oooOooo
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Für den Inhalt verantwörtlich ? Adolf Reichert

i •; Wien , 17 0 Jänner 1944

Feie rabe nd s tunden
SSS =» Ä = =2 = = ÄSS =S5BSS« * » S~

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt -

Stellenleiter für Kultur der NSDAPo in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

f Im Kreis VIII , 18o Jänner , 19 Uhr 30 ? Saal der Deutschen Arbeit i
front 16 o , Schuhmeier platz 18 , »»Mozart " - Abend » Ausführende ? Käpell
meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung,
Vortrag und musikalische Begleitung ) , Dr 0 Bmmy Funk ? Willi Horsten,
Hans Koch ( Gesang ) und das Conrad ;Haldenwang ~ Streichquartett«

Im Kreis IV , 21 * Jänner , 19 Uhr 30 , Kreishaus 10 . , Laxanburger
Straße 8 - 10 , " D ie Entführung aus dem Serail" P Ausführendes Kapell¬
meister Ernst Gundacker ( Vortrag und musikalische Begleitung ) , Erna
• Seewald ( Konstanz ® ) , Maria Zuber ( Blondchen ) , Kammersänger Lorenz
Corvinus ( Osmin ) , Ing e Friedrich Fliedl ( Pedrillo ) , Kammersänger
Georg Maikl ( Belmonte ) , Hans Naval ( Seiim Bassa) 0

Im Kreis IX , 21 0 Jänner , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 19 » ? Franz - Klein - Gasse 1 , , f Alt Wie ner Theater ”

0 Ausführ i
des ör ° Erich Fortner ( Zusammenstellung , Vortrag , Rezitation ) , Kämme:
Schauspielerin Alma Seidler , Burgschauspieler Hermann Wawra ( Heai-
tation ) , Dr c Bmmy Funk vom Opernhaus der Stadt Wien ( Gesang ) , Ka¬
pellmeister

^
Norbert Hitz ( Klavier ) 0

9r i ra 21 • Jänner , 19 Uhr 30 , Groß - Snzersaorf,Kasernenst *a-
Ausführendes Franz Dechäntsreiter( Vortragszusammenstellung ^ iIHT ^

verbindende Worte ) , Leotv Berechn P ’ >-P fn tS f idet2k y ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klavi ervortra ^ u J
+ ^ + f

i
^ itU S? ) ’ Ger J ruöe Bürgstaller ( Rezitation ) und das Xamme ^ aua^text des Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut ilinKlg,

oooOooo
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den Inhalt verantwortlich ? Adolf Beiehert

Wien 9 18c Jänner 1944

Egid von F: llek zum siebzigsten Geburtstag

Anläßlich des siebzigsten Geburtstages des wiener Schriftstel¬

lers Professor Egid von Pilek übermittelte ihm Bürgermeister Blasch-

ke ein herzliches Glückwunschschreiben , in dem er das schriftstel¬

lerische Schaffen des Jubilars in anerkennenden Worten würdigt,

Professor von Pilek hat durch seine feinsinnige Srzählerkunst und

seine ausgezeichnete Tätigkeit als Lehrer , wie der Bürgermeister
in dem Schreiben betont , vielen Menschen das wahre Verständnis für

deutsche Kunst und deutschen Geist erschlossene

Opernhaus der Stadt Wien

In Abänderung des Spielplans wird im Opernhaus der Stadt Wien

morgen , Mittwoch Jänner ) Pueeinis t? Tosca ,} an Stelle von Ver¬
dis H Aida ” auf geführt o Beginns 18 Uhr 0

Katzenunrat und Lebensmittel
ac ä= 3S SSSS SSSSSägSS5K3S SS as SäSSSJSS3= SSSSäB = SSrn HSSK33 SSSS

- Auf Eingreifen des Marktamtes der Stadt Wien wurde In den letz
tan Tagen das Lebensmittelgeschäft der Agnes Weidinger , 8 , ? Plorfan
gass ® 28 , gesperrt , da ihre Betriebsführung gegen die lebensmitt .Ct-
und sanitätspolizeilichen Bestimmungen so arg verstieß , daß ein
Weiterbetrieb des Geschäfts zum Schutz der Verbraucher nicht gsuge-»
lassen werden konnte e

Wiewohl die Betriebsführerin schon beanstandet und zuletzt im
Vormonat von dem überprüfenden Marktkommissar zur sofortigen SÄü - '
berung des Lokales und zur Sicherstellung einer einwandfreien Ga-
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cr , rden war s brachte eine nach Monats-
■p ■ o -r $ woiif £ führte eingehende Betriebsüberprüfung , die sich a &oh

nui den als Lager dienenden Schlafraum erstreckte , schauderhaft©

Zustände ans Tageslicht«
Diese Tatsache ist nach der vorhergegangenen strengen Verwar¬

nung unverstandlich « Agnes Weidinger führt ® ihr beschaff nicht nur

in einer schlampigen , allen hygienischen Forderungen hohnsprechen¬

den Art , sondern sie ließ auch Lebensmittel , die sie seit Jahren an-

gesammelt hatte und deren Beschau erst erzwungen werden mußte , ge¬
wissenlos verschmutzen und verderben » Dabei wirkte ihre Katze mit,
die bei den Lebensmitteln hauste und ihren Kot auf die Nahrungs¬
mittel absetzte « So wurden bei der marktamtlichen Kontrolle grö¬
ßere Mengen verschimmeltes ' Kleingebäck , Käse mit Mottenpulver und

Rosinen mit Seifengeschmack , Trockengemüse mit Katzenkot und ver¬
dorbenes Muschelfleiseh , verschimmelte Marmelade , verdorbene Scho¬

kolade , Fondantwaren u 0 dgl 0 vorgefunden . In einem verschlossenen
Raum lagen größere Mengen von altem Mehl , Reis , Kakao , Erdnußfett,
alter Schokolade usw 0 , die völlig genußuntauglich geworden waren»
Es handelte sich durchwegs um zum Teil in der Kriegszeit nicht mehr

... j1
erzeugte , daher seit langem gehortete Waren«

Unverständlich ist auch , daß es bei einer derartigen Betriebe-
führung sogar Kunden gab , die um die Gunst dieser " sauberen ” Händ¬
lerin warbeno Wie aber aus der mehrfach festgestellten Überlassung
von Frisch - und Vollmilchbezugskarten von Kunden an Agnes Weidinger
hervorgeht * geschah dies offensichtlich in der Absicht , gewisse Ge¬
genleistungen zu bewirken«

Wegen der in mehrfacher Hinsicht erfolgten Übertretungen wurde
gegen diese Geschäftsfrau die Anzeige an die Staatsanwaltschaft er¬
stattet « Selbstverständlich werden jene Kunden , die mit ihren Milc]
karten Mißbrauch trieben , beim Landesernährungsamt angezeigt«

oooOooo
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Folge 11 W1 e 11 , 1 - '
*

1J änn er 1 y 4 ■

Benennung von , Verkehrsflachen in Siedlungen

Um eine einwandfreie Orientierung zu ermöglichen und aur Verjäe -i -,
düng von Mängeln in der Zustellung wurden mit Entschließung des Lei¬
ters des Kulturamtes der Stadt Wien folgende Verkehrsflächen im fl*
Bezirk neu benannt?

Io Die unmittelbar südlich an der Reichsbahn - Haltestelle Leopol
im 2io Bezirk liegende Siedlung erhält den schon jetzt für sie ge¬
bräuchlichen Kamen « S A;? D a n k o p f e r - S 1 s a 1 u a g 1
Dia in ihr liegenden Verkehrsfläcften werden mit ”' SA » Bankopfer - Si $i~
luhg s Straß ® III ?t

9
" SAo Dankopfer - Siedlung , Gasse Il w und ” SA « Dank-

opler ~Siedlung 9 Gasse I «
9 sowie « SA « Dankopfer - Siedlung . Ä- Gasse » t

und « S# .0 Dankopfer - Siedlung , B ~Gasse n bezeichnet*
•II * -

"Die südlieh der Hordbahn zwischen der Haltestelle und dem Or -
Leopoldau westlich der Seyringer Straß © im 21 * Besirk befindlich®
Siedlung erhält mit Ausnahme des mit " Sf, «, Dankopfer - Sieäiung «

'
benann¬

ten Gebietes den Hamen » G r o ß f e 1 d - S i e d 1 u n g " *
Dar Text der Srläuterungstafel lautet ? " Großfeld - Siedlung " nach

dem alten Flurnamen » Das große oder lange Feld « *
Die in dieser Siedlung liegenden Verkehrsflachen erkalten ui$

Bezeichnungen " Großfeld » Siedlung Straße I *» , « Großfeld - Siedlung s Skr
ße II » , 11Großfeld - Sieölung , Sasse III « , » Großfeld - Siedlung , öas, » v,
" Gro ßfeld - Siad1ung , Straße V " « Großfeld - Siedlung , Straße TI " , -« Groß-
feld - Siedlung , A- Gasee « , '' Großfeld - Siedlung , C - Gaeee « , " Großfeld ..,.
Siedlung , D - Gasse " , " Großfeld - Siedlung , E - Straße * , " Größfeid - Siaß-
lung , J - Gasse " , " Großfeld - Siedlung , K- Gaese « , " GroSfeld - Siedluagl - Platz » , » Großfeld - Siedlung , M- Plata » , » Großfeld - Siedlung , S- Plsts"" Großfeld - Siedlung , B - Gasse » , " Großfeld - Siedlung , F- Gaeee « . Großfeld-
Siedlung , G - Gasse " und " Großfeld - Siedlung , H - Gassa " ,

ooqOooo
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Lovro von Matacie m i Opernhaus der
« ?= 3s:si8S« = :3S5S * ssasaifiaBä « atsiS(!taBaBSS« * ££sissgBä9e » *(i3pass * 5S8S» at !g!

Stadt Wien
SSBSKS8SSS

Der bekannte Dirigent Lovro von Mataclc , der hei dem Wismar
knabsm seine musikalische Vorbildung begann , in Wien die

'
wsitgre teifw

bildung genoß und lange Jahre Intendant der Belgrader Oper und ä © §?
’
Jfa«

tionaltheaters in Agram war , wurde mit einem weitgehenden Gr &atvertr &n
an das Opernhaus der Stadt Wien verpflichtet•

Bestandsvermehrung der Wiener Stadtbibliothek
= = = Ä « r; ;KssjKSKÄi » aH!« * = e ® « !i« acs5s :» ses8ss3SÄ3 * Ä ^ * a « a3ss £KSS23!:Kss3S:ss *e

In den beiden leisten Monaten des verflossenen JahrjgB wurden di©
Bestände der Stadtbibliothek abermals durch wertvolle HeuerwerhuBg ^n
erweiterte So erwarb die Hand . achrift @ n ~ .Abt® i 1 u n g

. unterwanderen über hundert Briefe und Bostkarten von Hugo Wolf , mpr
denen sich sechs und mehr Seiten lange Schreiben befinden , die dn7 $fe-
wegs inhaltsreich sind , rein persönlichen Charakter tragen und nimm
tiafan Einblick in die Tagessorgen und Nöte , aber auch in die Hoffaws ^ -
gmi und Freuden des Tondichters vermitteln , wobei sein ® Oefühl ® und
Empfindungen die Skala von höchster Zufriedenheit und beschaulichem
Wohlbehagen bis zur tiefsten Mut - und Hoffnungslosigkeit durehl &u £@ m»
AuS$ r den Hugo - Wolf - Briefen kamen Autographen von den Komponisten Ei~
Gha .rd Heuberger , Theobald Kretschmarin , Carl Michael Ziehrer , vom den
Dichtern oder Schriftstellern Bahr , Blumauer , Castelli , Dräxler ~Hanfz> 9d»Hammer^Purgstall , Caroline Pichler , Hermann Rollett , Johann Gabriel

eidl , Otto oteinwender und Julius von der Traun , sowie Briefe h ®kier Schauspieler und Bühnenkünstler , wie von Luis ® Duetmann , Ludwig



Rathaus - Nachrichten Wien , 20 « Jänner 1944
Gäbillqii , Josefine Gallmeyer , Amalie Haizinger , Georg Wilhelm Krüger«
Hugo Thimig und Rudolf Tyrolt in den Besitz der Stadtbiblipthek « Auch
die Staatsmänner , Politiker und Wissenschaftler sowie die Maler und
bildenden Künstler sind unter den neu erworbenen Autographen reichlich
vertreten*

Hinsichtlich der Neuerwerbungen für die Mueik - .Abtei-
i u n g ist gleichfalls ein beachtlicher Zuwachs zu verzeichnen « le¬
ben einigen Handschriften , unter denen sich das Lied " Abschied* 5 von
Conradin Kreutzer befindet , wurden zahlreiche Musikdrucke , darunter
wieder einige Militärmärsche zur Vervollständigung der großen Militär-
musik - Sammlung , erworben«

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt-
Stellenleiter für Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen außer anders,
folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis X , 21 . Jänner , 19 Uhr 30 , Lehrerbildungsanstalt 21 « , St ?-
bersdcrf , jAriadn e auf Naxos 11

« Ausführende j Kapellmeister Karl Hude?
Vom ° P er ^haus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und musikali^
sehe Begleitung ) , Xenia Wekowa ( Ariadne ) , Ingrid Hess ( Komponist ) , Mar:
K,y i- ka ( Zerbinetta ) , Kammersänger Josef Kalenberg ( Bacchus ) , Willi Hor¬sten ( Harlekin ) , August Jaresch ( Tanzmeister ) .

Im Kreis VI , 22 . Jänner , 19 Uhr 30 , Kreisleitung 12 . , Singriener-
fe°

?
Se 21 ’ Wort un serer Stadt Ausführende ; Franz Deohante-

<: Zusani « ensteUung und verbindende Worte ) , Professor Karl Jäger

hont I
ie ° ty Persch6 ’ Dr ° Hans Havel , Fritz Piletzky ( C-esang ) ,

Schub - tJ
°

I
Ci ’ 5'rii : 21 Llnha ( Klavier ) und das Kammerquartett des Wiens- enub

^
tbundes unter der Leitung von Helmut Klinkig.

spitz ;
“

. : : : : ^
’

2
°
Jt

mer ’ 17 ühr > Hotei " G° idener ** * > 1 - . 21 . , a*

stellunjjvortrae » » 2
rende!

_
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammen-

Kammersänger Josef KaleTb
1^ 1

/
S° he Beglel + ung ) ’ Hila ® Wessely ( Tosca ) ,

Baier ( Scarpia ) Br J
* ( Cavaradossi ) , Staatsopernsänger Hermann

Eckner ( Mesner )
"

ra l ^
Koppensteiner ( Angelotti ) , Kammersänger Heina

Im Kreis ^ V 24
" Al - 1 ( Sp0letta ^

ße 8 - 10 , " Der Preihe
Uhr 30 > Kreis Haus 10, , Laxenburger Sir,

Br . Bri . o'
Spieler Karl Czerny ( Eez it + •

e21tc ‘tlor X » urete Bibi , Burgschau-
im Kreis X Z L tpianistin Clara Eeganzini.X , 24 . Jänner , lg Uhr 30j K . nogaai 2iof Stajnmersdorf.
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Stammersdorf er Hauptstraße 27 ,
“ Singe n und '

Sagen im deutschen Vo lk ”
<>

Ausführendes Professor Br « Georg Kotek ( Zusammenstellung und verbindende

Worte ) Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Ghop des Deutschen Volksge **

sangvereines unter der Leitung von Josef Ruhm « Frauenchor unter dar Lei¬

tung von Elsa Richar t Viergesang , Spielmusik unter der Leitung von Hel¬
mut Klinkig , Adalbert Vesely ( Zither) 0

Im Kreis II , 25 » Jänner , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 « , Unterbergar¬
gasse 1 ?

“ Pie Entf ührung aus dem Serail“ 0 Au e führandes KapelImeister
Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Julia Lührs ( Konstanz © ) , Maria Zuber ( Blondchen ) , Kammersänger Lorenz
Gorvlnus ( Osmin ) » Kammersänger Georg Maikl ( Belmonte ) , Ing . Friedrich
Pliedl ( PedriXIo ) , Hans Naval ( Selim Bassa ) «

Im Kreis X P 25 « Jänner , 19 Uhr 30 , Tanzschule Reiter Gartenstadt
21o , Jedleseer Straße 68 , “ Lied und Wort unserey St adt” 0 Ausführens ® *
Franz P ec haut s r eit e r ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte) f
Leoty Persehl , Rudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und
- begieitung ) , $ « rtru <| e Burgstaller ( Rezitation ) , Adi Rothmayr ( Jodlerin)
Trude Maly ( Jodlerin ) , Adalbert Vesely ( Zlthervqrtrag) 0

oooOooo
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Folge 13 • Wien , 21 « Jänner 1944
*

Denk an deine Gesundheit ! Iß kein Frischbrct!

Verschiedene Umstände , insbesondere aber Maßnahmen , die die
notwendige Vorratshaltung auch in diesem Bereich der Ernährung
sichern müssen , gäben im Vorjahre Anlaß , den Verkauf von Frisch“
brot su untersagen * Diese Verfügung sollte jeder - Verbraucher eigen
lieh begrüßen . Bekanntlich ’ ist der Verbrauch von Frischbrot sehr
unwirtschaftlich , was jetzt trotz , der verhältnismäßig guten Zutei¬
lungssätze wohl stärkere Beachtung verdient , während sich mit älte¬
rem Brot viel besser haushalten läßt » Vor allem aber ist , vom ge¬
sundheitlichen Standpunkt aus gesehen , der Genuß von älterem Brot
weitaus bekömmlicher als der von frischem warmen Brot . Leider wirddies von einem Teil der Verbraucher nicht gewürdigt . Man bleibt
lieber bei der alten Unsitte , warmes , womöglich " ofenwarmes » Brotzu essen , weil es dem Gaumen zusagt , und übersieht alle Nachteile»

Das Marktamt der Stadt Wien teilt nun mit , daß es im Rahmen
angeordneter Maßnahmen gezwungen ist , die Einhaltung des Frisch-rot verkauf s ver bö -t es fortan schärfer zu überwachen » Die Kunden

«
? .

aher unterlassen , Bäcker und Wiederverkäufer zur Verbots-W

^
r

! f"
n Abgabe von Drischbrot zu veranlassen , weil künftighin

ten
S

daß
n

nI ’ h
n

d
Strafen V° rg6gangen werden Dabei ist zu beach-ten daß nach dem Wortlaut der Verordnung nicht nur die Abgabeaern <-uoh die Annahme von Frischbrot verboten ist . Also auchder Käufer macht sich straffällig.
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■Verleihung ,
des Versehrtensportabzeichens

Wieder haben 25 Kriegs »- und Zivilversehrte im Reichsgau Wien
die Sportabzeichenprüfungen mit Erfolg abgelegt und am 18 * Jänner
dojo das Versehrtensportabzeichen , das Ehrenzeichen des deutschen
Sportes , aus den Händen des Amtsdirigenten der Hauptabteilung 0 der
Gemeindeverwaltung , Kreisleiter Dr c Korber , ent gegengenommen 0 Bei
der feierlichen Übergabe beglückwünschte dieser die erfolgreichen
Bewerber um das Abzeichen und dankte ihnen für i hren mannhaften
Einsatz , mit dem sie ihre Körperbehinderung überwunden haben,
nicht nur zu ihrem Besten sondern auch zum Nutzen unserem Volkes 0
Eigens dankte Kreisleiter Dr c Korber den Kriegsversehrten und ver¬
sicherte sie der besonderen Anerkennung des Vaterlandes 0

90e Geburtstag

Kürzlich vollendete Brau Katharina Berneder , 18o , Schulgasse
ihr 90o Lebensjahr « Sie wurde aus diesem Anlaß von der Wiener

Stadtverwaltung geehrt 0

Verbraucherhöchstpreise der wichtigsten Gemüsesort en

Wirsingkohl,
" A/B kg

Chinakohl und Grünkohl
Weißkraut je kg
B-öt - und Blaukraut je kg
Kohlsprossen je kg
Endiviensalat A/B Stk«
Vogerlsalat je kg
^ reibzichcrie je kg
Blätterspinat je kg
Stengelspinat A/B kg
Kohlrabi je kg

Karotten je kg
Möhren rot/gelb kg
^ ote Rüben je kg
Spei sekohlrüb e n und Haim .rü
ben

4o Amtliche Höchstpreisliste
grünbl . A/B kg 25/21 Rettiche je kg

23/19
37
20
26
81

27/22
150
150
'

66

P7/ 4 6
26

29
26/22

22

Porree je kg
Zwiebel AI/II/III
Billkraut und Peter-
silgrünes Treibw « , kg
Petersilwurzeln A/B
Sellerieknollen i/ll/

III Stk«

kg
Suppensellerie
Schnittlauch , Bschlo
Kartoffeln je kg;
weiß
gelb
Juliperle , Kipfler
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Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert

Folge 14 Wien , 24 « Jänner 194 -4

Feierabendstunden

Das Kultur amt der Stadt Wien veranstaltet durci * die Kreis¬
hauptstellenleiter für Kultur der USDAP in den nächsten Tagen außer
anderen folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstunden:

Im Kreis IX , 25 « , Jänner , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule
für Welthandel , 19 ° , Franz Klein - Gasse 1 , !>Aus dem deutschen Opern¬
sc haf fen "

_ c Ausführende : Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus
der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Beglei¬
tung ) Bojka Konstantinowa

'

( Königin der Nacht ) , Hans Koch ( Sarastro)
Willi Horsten ( Papageno ) , Hugo Meyer - Welfing ( Tamino ) , Ingrid Hess
( erster Knabe ) , Gertrude langer ( zweiter Knabe ) , Ida Riemon ( drit¬
ter Knabe ) , Edmund Binder ( erster Geharnischter ) , Ernst Hölzlin
( Sprecher , zweiter Geharnischter ) , Jarmila Barton ( Pamina ) ,

Im Kreis IX , 26 , Jänner , 19 Uhr , I 'estsaal der Hochschule für
Welthandel , " Perlen deutscher Kammermusik" . Ausführende : Kapell¬meister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung,

ortrag und musikalische Begleitung ) , Alberta Schwanke ( Gesang ) ,is Leischner ( Klavier ) , Senta BeneSch ( Cello ) , Dr . Hedwig Kraueontrabaß ) , Jenny Conrad - Kichler ( Violine ) und das Conrad Halden-wang - Streichquartett.

w
Im KreiS IX ’ 27 * Jänner , 19 ühr , Pestsaal der Hochschule fürelthandel , ^ Ewig _ blüht die blaue Blume » , Ausführende : Dr , Erichortner ( Vortragszusammenstellung , Rezitation ) , BurgsohauspielerinSusi Nicoletti (Rezitation ) , Staatsopernsängerin Maria Schober

Staatsopernsänger Roland Neumann ( Gesang ) , Senta Bern sch ( Cel ^ o-
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vortrag ) , Gerda Ratz - Streicher ( Klaviersolo ) »

Im Kreis VI , 26. Jänner , 19 Uhr 30 , 12 . , Bendlgasse 10 " Die
^ enei ^ O^ erette ^ Ausführende : Franz Dechantsreiter ( Vortragszu¬
sammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Perschfe , Rudi MayerRritz Nidetzky ( Gesang ) , Fritz Linha ( Klaviervortrag und - beglei-tung ) , Gertrude Burgstaller ( Rezitation ) und das Kammerterzett
Klinkig.

Im Kreis I , 27 . Jänner , l 9 Uhr 30 , Festsaal des Alten Rathau¬ses , 1 . , Wipplingerstraße 8 , » Aus Richard Wagners Opern » . Ausfiih-
rende : Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortragund musikalische Begleitung ) , Hilde Wessely , Hansi Wohlrab , Kam¬
mersänger Josef Kalenberg , Hans Naval , Georg Puntschart und OlgaBenning - Kalensky ( G-esang) 0

Im Kreis X , 27 . Jänner , 19 Uhr 30 , Hotel » Goldener Engel » ,21 . , Am Spitz , ^ Singe n und Sagen im deuts chen Volk » . Ausführen¬de : Professor Dr . Georg Kotek ( Zusammenstellung und verbindendeor e ) , Professor Karl Jäger ( Vorlesung ) , Chor des Deutschen Volks¬gesangvereines unter der Leitung ; von Josef Ruhm , Frauenchor unterei Leitung von Elsa Richar , Viergesang , Spielmusik unter der Lei¬tung von Helmut Klinkig , Adalbert Vesely ( Zither ) .

Goldene Plochzeiten

der .
^ “ g ° Wenen Ehe ^ ubiläum Lat die Wiener Stadtverwaltung in
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6 aUlen8n A00he f0lgende Ehepaare beglückwünscht und durch

Mto d
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'
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vergangene ^ Woche ^ ie
^

Frauen
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ße 53 , und Auguste Fuchs T l
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Geburtstagsgabe der Stadt Wien
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Für den Inhalt verantwortliche Adolf Reichert

Folge 15 Wien s 25o Jänner 1944

Freiwillige Leistungssteigerung in der Gemeindeverwaltung

Bürgermeister Blasehke empfing gestern ( 24 * Jänner ) , die Amts-
walter und Betriebsobmänner der Hoheitsverwaltung , der städtischen
Betriebe und Anstalten , um ihnen ihre Aufgabenstellung für die
nächsten Monate darzulegen * Der Sprecher der Amtswalter .und Betrieb
obmänner stellte in den Vordergrund seiner Erwiderung die freiwilli¬
ge Leistungssteigerung und die kameradschaftliche Zusammenarbeit '
aller Gefolgschaftsmitglieder , die vorbildliche Haltung in jeder Hin
sicht sowie das Versprechen , überhaupt nach besten Kräften alles zu
tun , um den bevorstehenden großen Aufgaben gerecht zu werden«

Opernhaus der Stadt Wien

Im Opernhaus der Stadt Wien beginnt die morgige Abendvorstel¬
lung ( 26 0 Jänner ) » Der Vogelhändler » bereits uto 1? Uhr * Sonntag,
den 30odoM 0 wird Verdis » Troubadour » an Stelle von Richard Strauß«" Ariadne auf Naxos » aufgeführte Beginn der Vorstellung um 17 Uhr
50o Die Märchenvorstellung " Schneewittchens Hochzeitsfest " von Hera
kaßmekat wira auf 13 Uhr 30 vorverlegt 0

oooOooo
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Für den Inhalt verantwortlich. 0 Adolf Reichert

Folge 16 Wien * 26 « Jänner 1944

Vertreter der Bukarester Gemeindeverwaltung im Wiener Rathaus

Eine Abordnung der Bukarester Gemeindeverwaltung , vor allem die
führenden Referenten des Veterinäramts - und Schlachthauswesens * sind
auf einer kurzen Studienreise in Wien eingelangt , um die Wiener Ein¬
richtungen kennen zu lernerio Sie besuchten gestern ( 25 0 Jänner ) in
Begleitung des Generalkonsuls Dr 0 Radu Flondor Bürgermeister Blasch-
ke im Rathaus , der sie auf das herzlichste willkommen hieß und ihnen
zusicherte , daß ihnen in »Vien alles gezeigt werden würde , was sie
für ihre Zwecke zu sehen wünschen * In seiner Begrüßungsansprache
wies der Bürgermeister auf die langjährigen wirtschaftlichen und
kulturellen Beziehungen zwischen Wien und Rumänien hin und erklärte,
daß er grundsätzlich alle Bemühungen unterstütze , die die persönli¬
che Bekanntschaft von Mann zu Mann und von Volk zu Volk zu vertie¬
fen geeignet seien , um das stolze Gebäude eines neuen Europa , das
nun errichtet werden soll , sicher zu untermauern,/

Feierabends tunden

Bas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen außer ande¬
ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis VIII , 27 * Jänner, . 19 Uhr 30 , Kreisgebäude 16 * , Schuh-
meierplatz 17 , " Grieg " - Abend . Ausführendes Kapellmeister Karl Hudez
vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und musika¬
lische Begleitung ) , Louise Brabble ( Gesang ) , Fritzi Böhnel - Elblein
( Violine ) „
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Im Kreis IV , 28 . Jänner , 19 (Ihr 50 , Kreishaus 10 . , Laxenburger

Straße 8 - 10 , " Zauberflöte " . Ausführendei Kapellmeister Ernst Sund - ,
acfcer ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Julia !:
Lühi s ( Königin der Nacht ) , Maria Zuber ( Pamina ) , Hansi Wohlrab , Marie
Janauschek , Olga Benning - Kalensky ( Damen ) , Berta Sitte ( Papagena ) ,
Kammersänger Josef Kalenberg ( Tamlno ) , Er . Hans Koppensteiner ( Papa - 1
geno ) , Kammersänger Lorenz Corvinus ( Sarastro ) , Ing . Friedrich Fliedli
( Monostatos ) .

Itn Kreis X , 28 c Jänner ? 19 Uhr 30 , Lehrerbildungsanstalt 21 * ,
Strebersdorf , _̂ ginke h r in Alt --W 1 en »

0 Ausführendes .Franz Dechants¬
reiter ( Vortragezusammensteilung und verbindende Worte ) , Leoty Per-
schi , Rudi Mayer ( Gesang ) , Fritz Linhs ( Klaviervortrag und - beglei-
^un S ) * Gertrüde Burgstaller ( Rezitation ) , Adalbert Vesely ( Zither)
und das Kanruerquartett des Wiener Schubertbundes unter der Leitung
von Helmut Klinkig.

Im üreis VI , 29 . Jänner , 19 ühr 30 , Genossenschaftshaus Rosen¬
hügel , 12, , Rosenhügelstraße 37 , " Lied und Wort unserer Stadt" . A usJ
führendes Franz Dechantsreiter ( Zusammenstellung und verbindende Wor- f
te ) , Felizitas Kail , Rudi Mayer , Staatsopernsänger Roland Neumann
( Gesang ) , Fritz Linha , Dora Josefowicz ( Klavier ) , Gertrude Burg-

. . . Stauer ( Rezitation ) und das Kammerquartett des Wiener Schubertbun¬
des unter der Leitung von Helmut Klinkig.

Im Kreis VI , 29 » Jänner , 19 Uhr 30 , Kreisleitung 12 . , Sing-
rienergasse 21 , ^Meister

_ der klassischen Operette » . Ausführendes
Kapellmeister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musi¬
kalische Begleitung ) , Hilde Wessely , Olga Benning - Kalensky , Fritzi
Margaritella , Kammersänger Georg Maikl , Hans Naval , Hans StUp ( Ge¬
sang ) „ -

Im Kreis VI , 29 . Jänner , 19 ühr 30 , Ortsgruppensaal 12 . , Sehe ’-
difkaplatz 3 , " Herz und Humor " . Ausführende ; Er . Alexander Witesch-nik ( Zusammenstellung und Vortrag ) , Leoty PerschS ( Gesang ) , Leo Leh - i| |ner ( Klaviervortrag und - begle .itung ) , Glsa Wurm ( Rezitation ) .Im Kreis V , 31 , Jänner , 19 ühr 30 , Kinosaal 24 » , Guntramsdorf,
Hauptstraße 3 , " Vom_Al Eenrand Zum Eonaustrand » . Ausführendei Kapel 1meister Ernst Gundacker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische

egleitung ) , Professorin Mimi Schön - Schwarzinger , Anna StanglbergerEranz Schuh ( Gesang ) , Grete Haßlinger ( Rezitation ) , Leopoldine Lautb
( Jodlerin ) , Josef Schray ( Dudelsackpfeifer ) , Oskar Stüttgen ( Gitar¬re ) , Franz RUDOLF ( Harmonika ) , Adalbert Vesely ( Zither ) .Im Kreis VI , 31 . Jänner , 19 ühr 30 , Saal der Ortsgruppe 12 . ,rn tstraße 45 , ^ igd _ und Jjort unserer Stadt " . Ausführende ; Franz
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Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) ,
Hilde Wessely , Dr , Hans Havel , Pritz Piletzky ( Gesang ) , Dora Jo - •
sefowiez , Pritz linha ( Klavier ) , Professor Karl Jäger ( Rezitation ) ,
Leoj ) oldine Lauth ( Jodlerin ) , Adalbert Yesely ( Zither ) «

Im Kreis IX , 31o Jänner , 19 [Jhr , Sennhofersaal 16 0 , Lindauer—
gasse 27 , _

w Herz und Humor» « Ausführendes Dr 0 Alexander Witeschnik
( Zusammenstellung und Yortrag ) , Leoty Persohfe ( Gesang ) , Burgschau—
Spielerin . Gustl Piinkösdy ( Rezitation ) und das Kammerquartett des
Wiener Schubertbundes unter der Leitung von Helmut Klinkigo

000O000



Für den Inhalt verantwortlich ? Adolf Reichert

Folge 1 ? Wien * 28 0 Jänner 1944

BeiräteSitzung in der Hauptabteilung B , Gesundheitswesen und Volks—

pflege
. S= SSS3SSS-S5=

Diese Hauptabteilung hielt am 24oJänner d 6 J fl eine Beirätesitzung
ab , ander di | neuernannten Beiräte , Gaufrauenschaftsführerin Muhr-
Jordan , Kreisleiter Belkhofer und Gauamtsleiter Dr 0 Ekhart , erstma¬
lig teilnahmeno Alle besonders für die Allgemeinheit wichtigen Ge¬
genwartsfragen auf gesundheitlichem Gebiet wurden beraten * Stadtrat
Professor Dr c Gundel unterstrich mit Genugtuung die gefestigte ge¬
sundheitliche Lage Wiens und berichtete über eine Reihe neuer Ein¬
richtungen auf dem Gebiete des Gesundheitswesens , insb © sondere : der
Krankenanstalten 0 Ebenso konnten in der Wohlfahrtspflege und in Fra¬
gen des Familienunterhalts wertvolle Arbeitsergebnisse erzielt werden
Mit dem Appell , auch im fünften Kriegsjahr alle Kräfte im Dienst des
Volkswohles einzusetzen,schloß Stadtrat Professor Df 0 Gundel die Bei-
rätesitzungo

/ _ 4 ••

Verwahrung des aus den Wiener Häusern entfernten DaohbodenholzesÄÄSs » #sa»a8 » aB3s Ss * * w* aBa >fca. a *a* atw * j«te Ä » * Ä as =t „ teaimstÄa ([Ä ^ ÄÄa , aBa| acagÄÄS !i|l6s!.a. s=Ä - para: ateÄa

Eigentümer und Verwalt ? * der ; Wiener Häuser werden darauf
aufmerksam gemacht , daß sie verpflichtet sind , das von den Dachböden
der Wiener Häuser entfernte Daohbo ^ enholz bis zur Abholung durch Be¬
auftragte der Gemeindeverwaltung gesichert zu verwahren und daß ' sie
für das gelagerte Holz verantwortlich sind . ,

Ein * entgeltliche oder unentgeltliche Abgabe des von der Gemein¬
deverwaltung angeforderten Daohbodenholzes an Personen , die sich
nioht mit einem schriftlichen Auftrag der Gemeindeverwaltung auöweisen
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können , wird nach § 34 des « Reichsleistungsgesetzes mit Geldstrafe
oder mit Haft , in schweren Fällen mit Gefängnis und mit Geldstrafe
oder mit einer dieser Strafen , bestraft»

Die einschlägigen Bekanntmachungen waren in der Wiener Tages¬
presse vom 30o Mai und 2 . September 1943 verlautbart Q

Feierabendstunden

Das Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP in den nächsten Tagen außer ande¬
ren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IV , 31 . Jänner , 19 Uhr 30 , 10 « , Wielandgasse 2 - 4,
" Sa PPhot1 ( Erstaufführung ) o Ausführende : Dr » Erich Fortner ( Gestal¬
tung ) , Franz Haas ( Spielleitung , Einstudierung ) , Martha Dang ! ( Sappho ) ,
Heinz Grohmann ( Phaon ) , Martina Gensichen ( Eucharis ) , Marie Bitzin-
ger ( Melitta ) , Dr » Josef Striewe ( Rham^ es ) , Viktor Braun ( Landmann

- verbindende Worte ) »
Im Kreis II , 1 » Februar , 19 Uhr 30 , Oberschule 20 » , Unterberger - r

gasse 1 »
" Zauberflöte » , Ausführendes Kapellmeister Ernst Gundaeker

( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) , Erna See - I
wald ( Königin der Nacht ) , Maria Zuber ( Pamina ) , Hansi Wohlrab , Marie
Janauschek , Elfriede Hedmont ( Damen ) , Berta Sitte ( Papagena ) , Kamme r ~ jj
sänger Josef Kalenberg ( Tamino ) , Hans Naval ( Papageno ) , Georg Punt — I
schart ( Sarastro ) , Ing » Friedrich Fliedl ( Monostatos ) »

1
: Im Kreis V , 1 » Februar , 19 Uhr , Kinosaal 24 »- , Laxenburg , " Hei-

^ ^ twort ^ ^ imatlied »
» Ausführendes Franz Dechantsreiter ( Zusli ^ ~ 1

Stellung und verbindende Worte ) , Profess qt Karl Jäger ( Rezitation ) , |
Professor Dr » Georg Kotek mit dem Viergesang des Deutschen Volksge¬
sangvereines und Adalbert Vesely ( Zither ) » -1

Im Kreis VIII , 1 » Februar , 19 Uhr 30 , Kreisgebäude 16 » , Schuh - 1
meierpiatz 17 , ^ D as deutsche Lied " » Ausführende : Kapellmeister Karl 1
Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zusammenstellung , Vortrag und
musikalische Begleitung ) , Rosl Schwaiger,

'

Gertruds Langer , Kurt
Schramek ( Gesang ) »

' * ' '

|

~ffk röUCk er k^ chstpreise ^ er wichtigsten Gemüsesorten

Wirsingkohl , grünbl » A/B kg
" A/B

5 » Amtliche Höchstpreisliste.
26/21 Speisekohlrüben u . Halm-



g-f c .i>y-»«1

Chinakohl und Grünkohl,
Weißkraut je kg
Rot «* und Bläukraut je kg
Kohlsproseen je kg
Endiviensalat A/B Stk«
Vogerlsalat je kg
ireibziohorie je kg
Blätterspinat Je kg
Stengelspinat A/B kg
Kohlrabiije kg
Karotten je kg
Möhren rot/gelb kg
Rote Rühen je kg

fcathams - Naehi *i chten

kg

Wien , 28 . Jänner 1944

38
21
26
92

2Ö/23
190
150

68
59/48

27
29

27/22
22

1r

Borree je kg 52
Zwiebel AI/Il/III 45/43/38
Dillkraut und Peter-
ailgrühes,Treibw . ,kg 296
Petersilwuraeln A/B 47/38
Sellerieknollen 1/ 11 /

III,Stk . 31/25/19
" kg 47

Suppensellerie 25
Schnittlauch , Bsehl . 5
Kartoffeln le kgt
weiß 11
*« lb 12
Juliperle,Kipfler 14

Die Höchstpreise gelten ab 3Öo Jänner 1944 » und zwar nur für
Ware

,
au # 11114 Niederdonau und nur für beste Qualität . Mindere

Ware
'
muß entsprechend billiger verkauft werden . Ware , die aus Gebie¬

ten außerhalb Wiens und Niederdonaus stammt , ist der Herkunft nach zu
bezeichnen und nach den festgesetzten Bestimmungen zu kalkulieren.
Die vollständigen Listen sind auf den Märkten angeschlagen und können
bei den Marktamtsabteilungen bezogen werden . <( 1Ö Bpf je Stück)

000 O000



Für den Inhalt verantwortlich : Adolf Reichert
Folge 18 Wien , 29 «, Jänner 1944

Spielplanänderung im Opernhaus der Stadt Wien

Infolge Erkrankungen wird im Opernhaus der Stadt Wien morgen ,30 . d . M . , abends , Puccinis " Tosca ” st ^tt Verdis " froubadour " aufge¬
führt 0 In den Hauptrollens Xenia Wekowa , Josef Gostip und Alexander
Welitscho Beginn 18 Uhr 0

Gemüsebau - Lehrgang für Grabeländler

Zur weiteren Leistungssteigerung der Gemüseerzeugung auf den
Grabelandflächen veranstaltet die Abteilung H 4 , Siedlungs - und Klein¬
gartenwesen , der Gemeindeverwaltung des Eeichsgaues Wien für alle jeneGrabeländler , die das Grabeland von dieser Abteilung zugewiesen erhal¬
ten haben , einen kostenlosen Lehrgang im Saal des Porrhauses 4 „ ,Treitlstraße 3 ( hinter dem Mitteleuropäischen fieisebüro , früher » Ver
kehrsbüro « , 2er Linie . ) .

Dr . Ing . L . M . Kopetz leitet am 5 . Februar d . J . den Lehrgang miteinem Vortrag über die biologischen Vorgänge in Boden und Pflanze unddie sich daraus ergebenden Richtlinien für Bodenbearbeitung , Düngungund Bewässerung , ein . Am 12 . Februar spricht städtischer Obergärtner' *° ub
^

Wesen Bedeutung der Fflanzensoziologie , Prucht-ge , Pflanzweite und samensparende Pflanzenheranzucht . Der gleiche
L
“ ~ " 15 ' “ a *■ « ■»“ ' « • B. . i « . oh.

*
,
" '

»aehee
^

ii
^

Teii \
E° hl Senmee > Burkengewächse and Nachtachattenge.

. .

’ IJ “ T lj Zwl ® Belgewächse , Wurzel - und Knollengewächse Salatgewachse , Blattgemüse , Hülsenfrüchte und Küchenkräuter . Ben ti
’

eri
TrZ.TLTlZZTZ T ailngen md der «m' S Haupt Sachbearbeiters H . Reisinger am 4 . März . Den Lehr-
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gang schließt Gau - Unterabteilungsleite rin H » Myrbach am 11 « März mit

Anweisungen über die Verwertung der Ernte.

Die Grabeländler auf städtischen Grundflächen werden im eigensten

Interesse eingeladen , diesen Lehrgang zu besuchen»

Die Vorträge beginnen um 17 Uhr und enden spätestens um 19 Uhr»

Beiratssitzung der Hauptabteilung '«Ernährung und Landwirtschaft"

Unter dem Vorsitz des Landesbauernführers Stadtrates Mayer-
z e d t fand am Freitag ( 28 » Jänner ) im Wiener Rathaus eine Sitzung
der Beiräte der Hauptabteilung " Ernährung und Landwirtschaft " statt,
in der zunächst der Vorsitzende selber einen umfassenden Bericht über
die Versorgungslage sowie über den Stand der Luftverteidigungsmaß¬
nahmen auf dem Gebiete der Ernährung und Landwirtschaft gab»

Amtsdirigent Dr . Rischka erläuterte die allgemeinen organisa¬
torischen Maßnahmen der Hauptabteilung und die den Bezirkshauptmann¬
schaften in dieser Hinsicht , vor allem im Fall von Terrorangriffen
obliegenden wichtigen Aufgaben , damit also auch die Erstversorgung
der Bevölkerung und die Umstellung der Verbrauchsregelung auf den
Soforthilfe - Fall , sowie die Aufgaben der Schlachthöfe und des Markt¬
amts »

Oberlandwirtschaftsrat Peinemann gab eine Darstellung der vor-
sorglichen Maßnahmen der Landesbauernschaft Wien und der Wirtschafts¬
verbände , vor allem hinsichtlich der Dezentralisierung der Lebensmit¬
tellager und der Maßnahmen für den Fall der Zerstörung von Erzeugungs¬
stätten und Nachschubwegen»

Aus der abschließenden Feststellung des Stadtrates ging hervor,
daß nun auch auf dem Gebiete der Wiener Ernährung und Landwirtschaft
in enger Zusammenarbeit zwischen Partei , Verwaltung und Selbstverwal¬
tung alle Voraussetzungen geschaffen wurden , um nach menschlicher
Voraussicht den durch Terrorangriffe entstehenden Schäden entgegen¬
wirken zu können»

oooOooo
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Ernst Ludwig ü r a y

Der Komponist und Mitarbeiter des Reichssenders Wien Ernst

Ludwig Uray , wurde am 26 „ April 1906 in Schladming in der Steier¬

mark geborene Sein Vater Ludwig Uray war Bezirksrichter in Schlad-

ming , ging frühzeitig in Pension und lebte fortan ganz seiner Nei¬

gung zur Musik . Als Sänger , Pianist und Komponist machte er im In—

und Ausland zahlreiche Konzertreisen und trug viel zum Bekanntwerden

der Lieder von Josef Marx .beio Der Großvater Ernst Ludwig ürays

war Kaufmann in Köflach in der Steiermark , der Urgroßvater , Johann

von Hermann , Oberarzt in Schwaben , war nach Ungarn ausgewandert , wo

sein Name in Uray madjarisiert wurde 0
Als Ernst Ludwig Uray fünf Jahre alt war , zogen seine Eltern

nach Waitz , bald darauf übersiedelten sie nach Graz . Die Volks-

schule besuchte der Knabe in Waltendorf bei Graz » Er wuchs zusammen

mit seiner um etwa ein Jahr älteren Schwester . Hilde , heute verehe¬

lichten Leitich , Bildhauerin , und dem um ein Jahr jüngeren Bruder

Siegfried , der Ingenieur wurde , auf , und war nichts weniger als ein

Wunderkindo Das Studium am humanistischen Gymnasium mußte er nach
der vierten Klasse krankheitshalber aufgeben . Zwei Jahre laborier¬
te er an einem Lungenleiden , wurde aber ausgeheilt und erfreut sich
seither bester Gesundheit.

Gleich seinem Vater musikalisch begabt und von ihm in seiner
Neigung gefördert , besuchte er von 1922 bis 1926 das Grazer Konser¬
vatorium , wo er Klavier , Violoncell und Musiktheorie studierte 0
Nachher bezog er als Schüler des mit seinem Vater eng befreundeten
Hofrates Josef Marx die Wiener Musikakademie 0 Kurze Zeit studier¬
te er auch bei Franz Schmidt , Klavierunterricht nahm er bei Frau
Professor Hinterhofer . 1932 legte er die Reifeprüfung aus Kompo¬
sition , 1933 die Staatsprüfung mit Auszeichnung ab . Damals ent¬
stand auch eine Cello - Sonate , die in Amerika mit dem Coolidge - Kort-
schak - Preis ausgezeichnet wurde * Einen weiteren Preis erhielt Uray
1937 von der Stadt Wien . Doch dazwischen lagen harte Jahre der
Entbehrung . Die erste Zeit nach der Staatsprüfung war besonders
schwer . Bis 1936 brachte er sich recht und schlecht durch Stunden¬geben durch . Dann hielt er ' ‘ Musikalisch - theoretische Kurse " am
Volksbildungsheim in der Stöbergasse e Zwischen 1936 und 1938 lei¬
tete er auch eine Zweiggruppe der Sängerknaben und war Korrepetitor
bei Professor Großmann.



Mit dem 13 * März 1938 kam auch im Leben ürays der große Um¬

schwünge Er , der wegen seiner nationalen Gesinnung keine ordentli¬

che Stelle erhalten konnte , wurde sofort in den Reichssender Wien

berufen , wo er zuerst das Schallplattenarchiv betreute , bald aber

seiner Vorbildung und Begabung entsprechend die Abteilung für ern¬

ste Musik und damit die gesamte Programmgestaltung - zum großen
Teil auch für den Deutschlandeender - übernahm » Daneben hatte Uray
auch die Gutachten über die neuen zur Aufführung einlangenden Mu¬
sikstücke abzugeben und trat hier ganz besonders für die aufstre¬

benden .jungen Künstler ein » So setzte er sich auch immer wieder für
den Wiener Komponisten Alfred Uhl ein.

Im Herbst 1938 wurde Uray als Lehrer für Harmonielehre und
Musiktheorie an die Wiener Musikakademie berufen und war nun durch
den Doppelberuf bis in die Nacht hinein mit Arbeit überhäuft , sodaß
sein eigenes Schaffen in den letzten Jahren immer wieder zurück¬
stehen mußte » Umsomehr wurde jeder freie Augenblick mit musikali¬
schen Gedanken ausgefüllt ® Oft stand er sogar in der Nacht auf,
um Eingebungen des Augenblicks festzuhalt ® . »

Am 20 ® März 1938 heiratete Uray seine Jugendgespielin Herta
Erühwirth , die Tochter eines Grazer Ingenieurs » Der Ehe entspros¬
sen bisher zwei Söhne ® Seit seiner Verehelichung wohnt Uray im 3°
Bezirk , Schredtgasse 52 ® Derzeit steht er iir -Fronteinsatz im nörd¬
lichen Rußland ® Br machte den Polenfeldzug mi*t , wurde dann krank¬
heitshalber zurückgestellt und leistet seit einem Jahr neuerlich
Wehrdienst®

Die Alpenwelt und das sonnig heitere Bergland der Südsteier¬
mark waren die ersten starken Eindrücke in der Jugend Urays » . Dazu
kamen die ersten musikalischen Erlebnisse im Elternhaus und in Graz®
War der Vater Urays einerseits ein begeisterter Beethovenverehrer,
anderseits selbst aber in der Art eines Johann Strauß schöpferisch
tätig , so scheint dieser Doppelzug , wenn auch in gemilderter Porm,
beim Sohn ebenso auf®

Die Musik Urays ist eine feinsinnige Mischung |ernstester Lebens¬
gesinnung mit einem guten Stück Heiterkeit , mit einem Zug zu Humor
und Scherz ® Gefühl und Gedankenkraft paaren sich bei diesem Roman¬
tiker zu einer Einheit voll kultivierter , leichter Eleganz und aus
der Ausgewogenheit von Scherz und Ernst klingen gern volkhafte The¬
men auf ® »' So entstanden viele Lieder und andere Musik ernster Rich¬
tung begründet Uray diese volkstümliche Note einmal , " die aber
einem ziehharmonikabegeisterten Onkel in der Provinz nicht gefielen,



weil er sie nicht spielen konnte « Habe ich dem Gutesten zuliebe

etwa später umgeschwenkt ? Gemach , gemach ! Das Blut meiner Ahnen

fing in mir zu rebellieren an « Verlangte der eine BMermeiertänze,

der andere ungarische , ein dritter ein Tanzstück , ein vierter gar
slawische Impressionen , ich schrieb sie ihnen zu Gefallen , denn Ab-

stammung verpflichtet « Seitdem bedrängen sie mich nicht mejar so
sehr «

"

Aus dem Volkhaften erwächst die klare Melodie und die farbige
Harmonik Urays und fast alle seine Werke entwickelten sich aus einer
kleinen Form heraus , die durch Variation organisch erweitert wird«
Bin natürliches Wachstum ohne Problematik ist ihnen eigen « Die zahl¬
reichen Quellen vereinen sich unter einer leise fühlbaren Neigung
zum Barocken , die der Gehaltenheit und Spröde seiner Kunst noch einen
Reiz mehr verleiht«

Außer seinen Lehrern sind Schubert , Schumann und Reger besonders
Anreger seines Schaffens ; erst viel später gesellte sich Brahms hin¬
zu«

üray selbst bezeichnete seine Lieder , die voll Gefühlstiefe
und Lyrik sind , als die stärkste Seite seines Schaffens « Bisher ent¬
standen etwa 80 Stück nach Texten von Eichendorff , Ernst Goll , Storm,
Hans Wintert u « a« An Klaviermusik hat er neben mehreren Sonaten
und Fugen das " Thema , Variation und Fuge in G~moll " geschaffen « An
Kammermusikwerken entstanden neben der erwähnten Cello - Sonate , die
auf eine reich © Aufführungszahl zurückblicken kann , Duos für zwei
Violinen ( Andante pantabile für zwei Violinen und Orchester , Duo
für zwei Violinen und Streichorchester und Variationen über eine al¬
te Melodie für zwei Geigen ) , die von dem Wiener Künstlerpaar Christa
Richter und Georg Steiner häufig gespielt werden , und zwar im Reich,
wie auch im Protektorat , in Jugoslawien und in Ungarn , wo Uray übri¬
gens auch durch Rundfunksendung bekannt ist« Weiter entstanden eine
Violinsuite , eine Suite für Flöte und Klavier , ein Streichquartett,
« ine Sonatine , ein Flötenrondo und ein Tanzstück « An Orchesterwer¬
ken sind ein sinfonischer Marsch , Ungarische Tänze , Tänze aus der
Biedermeierzeit , drei kleine Walzer und eine Kanzonetta für Violine
und Orchester , ein Märchenspiel , eine Pastorale Abendmusik , die Sla¬
wischen Impressionen , ein Wiegenlied , das oft gespielte Tanzstück
für Orchester und als letztes größeres Werk die Variationen Uber
ein elegisches Thema zu nennen « Außerdem muß auf die Kirchen - und
Orgalmusik Urays sowie auf zwei Kantaten , eine Weihnachtskantate und



6ixi @ Kantate nach dem Text von . Simon Dach .
'‘ Die wir in lodesschat—

ten " hingewiesen werden»

Knapp vor seiner Einberufung zur Wehrmacht arbeitete Uray an

einer Ballettmusik für das Berliner Opernhaus , desgleichen harrt

ein musikalisches Epos nach den Texten einer Holländerin auf die

Vollendung » An größeren Werken sind eine Dürersuite und eine komi¬

sche Oper geplant , zu der Uray den Text schon geschaffen hat«

Urays Werke haben schon anläßlich der Wiener zeitgenössischen
Musikwoche Aufsehen erregt und konnten bei den Münchener Musikta¬

gen 1943 große Erfolge feiern » Seine dort aufgeführten Komposi¬
tionen wurden allgemein als zu den besten gehörig bezeichnet»

Uray ist ein vielseitiger junger Künstler » So interessiert er

sich sehr für Malerei » Dürer , Breughel und Waldmüller sind ihm da

die Brennpunkte » In seiner reichen Bibliothek sind Musikwissen¬

schaft , Technik , Philosophie und schöne Literatur gleich stark ver¬

treten » Die Werke Jean Pauls , Kolbehheyers und - auch da kommt wie«

der der Humorist zum Durchbruch - Wilhelm Busch nimmt er stets gern
zur Hand » G-elegentlieh hat er sich sogar schon im Dichten in der
Art Wilhelm Busch versucht»

Seine Freizeit verbringt Uray am liebsten bei seiner Familie,
seinen Büchern , seinen Photos , für die er viel Liebe und Geduld
hat » Er liebt aber auch sportliche Betätigung und bevorzugt jene
Sportarten , die ihn mit der Natur in Verbindung bringen»

000O000
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Folge 19 Wien , 31 - Jänner 1944
■

Schubert - Preis der Stadt Wien , für das Jahr 1944
11

Auf Antrag des Preisrichterkollegiums für die Verleihung des

Schubert - Preises der Stadt Wien hat Reichsstatthalter Reichsleiter

Baldur von Schirach dem jungen Komponisten Ernst Ludwig Uray den

Schubert - Preis der Stadt Wien für das Jahr 1944 zuerkannt *

Die Verleihüngsurkunde hat folgenden Text : " Die Stadt Wien ver¬

leiht an Ludwig IJray in Anerkennung seiner kompositorischen Leistun¬

gen und zur Förderung seines Schaffens den Schubert - Preis der Stadt

Wien . Wien « am 31o Jänner 1944o Der Reichsstatthalter : Baldur von

Schiracho”
Bürgermeister Blaschke verständigte den im Felde stehenden Freie

träger auf telegraphischem Wege von seiner Auszeichnung.
( Ein Auszug aus der vom Archiv der Stadt Wien begonnenen Samm¬

lung von authentischen Lebensgeschichten der hervorragendsten Wiener

Persönlichkeiten der Gegenwart wurde bereits den " Rathaus - Nachrichten
vom 29o Jänner 1 C J . beigelegt . )

Der Schubert - Preis der Stadt Wien wurde zur Förderung aufstre¬
bender künstlerischer Begabungen auf dem Gebiete der Tonkunst von
Reichsstatthalter Reichsleiter Baldur von Schirach am 31o Mai 1942 ge
stiftet « Er wird alljährlich zur Erinnerung an Franz Schubert an
dessen Geburtstag am 31 = Jänner verliehen.

Opernhaus der Stadt Wien

Statt Verdis MDon Carlos " wird im Opernhaus der Stadt Wien am
Mittwoch , den 2 . Februar " Madame Butterfly " von Puccini und am
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Donnerstag , den 3 ° Februar , » Tosca » von Puccini aufgeführto Be¬
ginn beider Vorstellungen um 18 Uhr 0

Feierabendstundeno

Bas Kulturamt der Stadt Wien veranstaltet durch die Kreishaupt¬
stellenleiter für Kultur der NSDAP « in den nächsten Tagen außer an¬
deren folgende besonders bemerkenswerte Feierabendstundens

Im Kreis IX , 1 * Februar , 19 Uhr , Festsaal der Hochschule für
Welthandel , 19 * , Franz - Klsin - Gasse 1 , » Altitalienische Musik" c Aus¬
führendes Kapellmeister Karl Hudez vom Opernhaus der Stadt Wien ( Zu¬
sammenstellung ) , Clara Reganzini ( Klaviervortrag und - begleitung ) ,
Alfred Boskovsky ( Klarinettensolo ) , Martha Lanyi ( Gesang ) und das
Conrad Hal & enwang - Streichquartetto

Im Kreis I , 3 ° Februar , 19 Uhr 30 , Festsaal des Alten Rathauses,
lo , Wippllngerstraße 8 , » Perlen der Kammerkunst » , Musik , Poesie und
Prosa ( Erstaufführung) 0 Ausführende : Br 0 Richard Ehrmann ( Zusammen¬
stellung , Vortrag , Cembalo und Klavier ) , Elisabeth Kloiber ( Rezita¬
tion ) , Camillo Wanausek ( Flötensolo ) und das Chalupny - Streichquar-
tettc

Im Kreis VI , 3 ° Februar , 19 Uhr 30 , Festsaal des Gymnasiums 13c,
Fichtnergasse 15 , » Lied und Wort unserer Stadt» 0 Ausführendes Franz
Dechantsreiter ( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Le-
oty Persehfe , Br 0 Hans Havel , Fritz Piletzky ( Gesang ) , Bora Josefo-
wicz ( Klaviervortrag ) , Fritz Linha ( Klaviervorirag und - begleitung ) ,
Gertrude Burgstaller ( Rezitation ) , Trude Maly ( Jodlerin) 0

Im Kreis IV , 4 » Februar , 19 Uhr 30 , Kreishaus 10o , laxenburger
Straße 8- 10 , » Cosi fan tutte» » Ausführende : Kapellmeister Ernst
Gundaeker ( Zusammenstellung , Vortrag und musikalische Begleitung ) ,
Elfriede Hedmont ( Dorabella ) , Maria Zuber ( Despina ) , Maria Schober
( Fiordiligi ) , Kammersänger Georg Maikl ( Ferrando ) , Karl Haupt ( Guillel
mo ) , Dr 0 Hans Koppensteiner ( Alfonso) 0

Im Kreis X , 4o Februar , 19 Uhr 30 , 21 » , Lehrerbildungsanstalt
Strebersdorf , » Beethoven » - Abend 0 Ausführendes Dr 0 Paul Lorenz ( Zu¬
sammenstellung , Vortrag und Gesang ) , Marta Ruesskefer ( Geigen olo ) , *
Stella Veith ( Rezitation ) , Professor Cornelius Czarniawski ( Klavier¬
vortrag und - begleitung ) *

Im Kreis X
'*
, 4c Februar , 19 Uhr 30 , Hauptschule 21 «, , Siemens¬

straße , » Wien , Heimat der Musik» 0 Ausführendes Franz Dechantsreiter
( Vortragszusammenstellung und verbindende Worte ) , Leoty Persch6 , Rudi
Mayer , Fritz Nidetzky ( Gesang ) , Dora Josefowicz , Fritz Linha ( Klavier-
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vertrag und - begleitung ) , Gertruds Burgstaller ( Rezitation ) , Adalbert

Vesely ( Zithersolo ) «,

Diamantene und goldene Hochzeiten

Das Pest der diamantenen Hochzeit feierten inöer vergangenen
Woche die Eheleute Thomas und Antonie Vadura , 20 » , Leystraße 131»
sowie Franz und Anna Marecek , 14 «» , Ameisgasse 43 » Ihr goldenes Ehe¬

jubiläum begingen im gleichen Zeitraum folgende Ehepaare ? Engelbert
und Theresia Stoifl , 12 » , Wilhelmstraße 39 ? Johann und Paustina Jira»
21 » » Werndlgasse 2 , Josef und Amalie Strobl » 17 » , Wurlitzergasse 89»
Josef und Anna Zouzelka » 10 « » Buchengasse 4 » Pranz und Johanna Todt»
12 » , Fockygasse 22 , Leopold und Marie Pflieger » 20 » , Pielachgasse 1»
Mathias und Anna Prem » 22 * , Stadlauer Straße 53 , Johann und Anna
Höllt , 23o , Ober - Lanzendorf » Hauptstraße 14 , Josef und Franziska
Müllner » 5 » , Erdbergerlände 54 , Pranz und Aloisia Rauscher » 12 0 ,
Stegmayergasse 5 , Alois und Philomena Stibor , 14 ° , Linzer Straße 233»
Josef und Theresia Rückl , 25o , Liesing , Holzweberstraße 33, Karl und
Marie Adletzberger , 15 « , Pelberstraße 40 , Karl und Gäcilie Uhrmann,
15 » , Goldschlagstraße 104 » Josef und Marie Kempinger , 19 » , Heiligen-
Städter Straße 30 » Josef und Maria Slowatschek , 10 » , Katharinen¬
gasse 1 , Perdinand und Amalie Anna März » 3 » , Löwenherzgasse 12 , so¬
wie Mathias und Viktoria Poznicek » 15 » , Huglgasse 20 » Alle diese
Jubelpaare wurden von der Wiener Stadtverwaltung in traditioneller
Weise geehrte

Neunzigjährige

Anläßlich der Vollendung des 90 » Lebensjahres empfingen Glück¬
wunsch und Pestgabe der Stadt Wien die Prauen : Maria Beer , 3 » , Ko¬
lonitzplatz 8 , Franziska Rinnerbauer , 12 » , Ignatzgasse 23 , Anna
Schneider , 23 » » Mannswörth 117 » und Josefa Caroline Praundorfer,
8o , Tigergasse 12»

oooOooo
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